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Der Staat Vatikanstadt ist eine absolute Wahlmonarchie. Ihr Staats-
oberhaupt ist der amtierende Papst.

Römischen Kurie
Die Kurie umfasst alle Leitungs- und Verwaltungsorgane des Aposto-
lischen Stuhls. Dieser vertritt als eigenes völkerrechtliches Subjekt 
sowohl den Staat Vatikanstadt wie die Römisch-katholische Kirche. Da 
die meisten Verwaltungsgebäude in der Nähe des Vatikanpalastes lie-
gen, werden der Apostolische oder auch Heilige Stuhl und seine Ein-
richtungen meist als «der Vatikan» bezeichnet.

Mit dem Tod eines Papstes verlieren der Kardinalstaatssekretär und die 
Leiter der Dikasterien ihre Ämter. Die Leitungen der Dikasterien wer-
den vom Papst nach seiner Wahl neu ernannt oder bestätigt. Es gibt 
jedoch leitende Funktionen in der Kurie, die davon ausgenommen sind, 
um die Handlungsfähigkeit zu gewährleisten. Die Leitung der Kirche 
geht bis zur erfolgten Wahl eines neuen Papstes an das Kardinalkolle-
gium über.

Die Kurie unterhält auch eine Vielzahl von päpstlichen Kommissionen 
und Akademien. Ein Auswahl:

• Bibelkommission
• Kommission für den Schutz von Minderjährigen
• Internationale Theologische Kommission
• Komission für die religiösen Beziehungen zum Judentum
• Kommission für religiöse Beziehungen zu den Muslimen
• Akademie der schönen Künste und der Literatur
• Akademie der Wissenschaften
• Akademie der Sozialwissenschaften
• Akademie für Theologie
• Römische Akademie der Archäologie
• Akademie für die lateinische Sprache

Einrichtungen unter der Kontrolle des Apostolischen Stuhls gibt es in 
der ganzen Welt. Beispielsweise unterstehen zahlreiche Krankenhäuser 
und über 50 Universitäten direkt dem Papst.

Papst
Staatsoberhaupt und Oberhaupt der Römisch-katholischen Kirche

Päpstliche Kommission für den Staat der Vatikanstadt
Die Legislative der Vatikanstadt leitet die Haushalts- und Finanzpoli-
tik des Staates. Am 1. März 2025 hat Papst Franziskus mit Sr. Raffaella 
Petrini erstmals eine Frau zu dessen Präsidentin und damit zur Regie-
rungschefin ernannt.

Staatssekretariat
Das Staatssekretariat wird vom Kardinalstaatssekretär geleitet. Er 
gilt gemeinhin auch als Stellvertreter des Papstes, obwohl es dieses 
Amt offiziell nicht gibt.

Dikasterien
Die Behörden der Kurie – vergleichbar mit Ministerien – 
sind kollegial verfasst und werden von einem Präfekten 
geleitet. Papst Franziskus hat mit Sr. Simona Brambilla für 
das Ordens-Dikasterium erstmals in der Kirchenge-
schichte eine Präfektin ernannt. 

Gerichtshöfe
Die Kurie unterhält drei Gerichtshöfe als oberste Gerichtsbarkeit der 
Römisch-katholischen Kirche.

Wirtschaftliche Organe
Die Einsetzung eines Wirtschaftsrates war 2014 ein wichtiges Element 
der Kurienreform durch Papst Franziskus. Darin sind sowohl Laien wie 
Kleriker gleichberechtigt vertreten.

Ämter
Der Wohn- und Arbeitsort des Papstes muss organisiert sein. Dafür 
sorgen Ämter des päpstlichen Haushalts.

Mit dem Apostolischen Stuhl verbundene Einrichtungen
In Vatikanstadt, in Rom und weltweit gibt es eine Vielzahl von Insti-
tutionen, die mit dem Apostolischen Stuhl verbunden sind.

Thomas Binotto (Text) und Michael Stünzi, infografik.ch (Infografik)
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Zentrale der Römisch-katholischen Kirche
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Evangelisierung ●

● Finanzaufsichts-
behörde

● Päpstliche 
Kommission für 
den Staat der 
Vatikanstadt

BahnhofBahnhof

Audienz-Audienz-
hallehalle

HeliportHeliport

Radio Radio 
VaticanVatican

PinakothekPinakothek

GärtnereiGärtnerei

Radio Radio 
VaticanVatican

Sixtinische Sixtinische 
KapelleKapelle

Fernseh-Fernseh-
zentrumzentrum

Governato- Governato- 
ratspalastratspalast

Äthiopisches Äthiopisches 
KollegKolleg

Amerikanischer Amerikanischer 
GartenGarten

Englischer Englischer 
GartenGarten

Französischer Französischer 
GartenGarten

PetersplatzPetersplatz

Staats- Staats- 
gerichtshofgerichtshof

PetersdomPetersdom

GästehausGästehaus

ApothekeApotheke
PostPost

Super-Super-
marktmarkt

Krankenkasse ●
Vatikanische Bibliothek ●

Vatikanisches Archiv ●
Vatikanische Museen ●

Allgemeine Angelegenheiten ●
Personal des diplomatischen Dienstes ●

    Päpstliche Diplomatenakademie ●
Beziehungen zu anderen Staaten ●

und internationalen Organisationen  

Schweizergarde ●
Vatikanbank ●

 Dienst der Nächstenliebe ●

● Wirtschaftssekretariat
● Wirtschaftsrat
● Wirtschaftsprüfer des

Apostolischen Stuhls

 ● Apostolische Pönitentiarie (Bussgerichtshof)
 ● Oberstes Gericht der Apostolischen Signatur 
 ● Gericht der Römischen Rota 

● Kommunikation 
● Interreligiöser Dialog
● Orientalische Kirche

● Förderung der Einheit der Christen
● Arbeitsamt des Apostolischen Stuhls 

● Ordensgemeinschaften
● Kultur und Bildung 
● Klerus

● Gottesdienst und Sakramentenordnung
● Selig- und Heiligsprechungsprozesse 
● Bischöfe
● Gesetzestexte

Laien, Familie und das Leben ●
Güterverwaltung des Apostolischen Stuhls ●

Leitung des päpstlichen Haushalts ●
Amt für die liturgischen Feiern des Papstes ●

● Glaubenslehre

● Für die ganzheitliche Entwicklung des Menschen

Akademie  der Akademie  der 
WissenschaftenWissenschaften

ApostolischerApostolischer
PalastPalast

3

Kleiner Staat –  
grosser Apparat
Der neue Papst Leo XIV. ist Monarch des  
kleinsten Staates der Welt und gleichzeitig 
 Oberhaupt der weltweit grössten Organisation.

Pfarrblatt Nordwestschweiz, 14. Juni – 27. Juni 2025, Nr. 13/2025

Vatikanstadt

Pfarrblatt Nordwestschweiz, 14. Juni – 27. Juni 2025, Nr. 13/2025

Der Staat Vatikanstadt ist eine absolute Wahlmonarchie. Ihr Staats-
oberhaupt ist der amtierende Papst.

Römischen Kurie
Die Kurie umfasst alle Leitungs- und Verwaltungsorgane des Aposto-
lischen Stuhls. Dieser vertritt als eigenes völkerrechtliches Subjekt 
sowohl den Staat Vatikanstadt wie die Römisch-katholische Kirche. Da 
die meisten Verwaltungsgebäude in der Nähe des Vatikanpalastes lie-
gen, werden der Apostolische oder auch Heilige Stuhl und seine Ein-
richtungen meist als «der Vatikan» bezeichnet.

Mit dem Tod eines Papstes verlieren der Kardinalstaatssekretär und die 
Leiter der Dikasterien ihre Ämter. Die Leitungen der Dikasterien wer-
den vom Papst nach seiner Wahl neu ernannt oder bestätigt. Es gibt 
jedoch leitende Funktionen in der Kurie, die davon ausgenommen sind, 
um die Handlungsfähigkeit zu gewährleisten. Die Leitung der Kirche 
geht bis zur erfolgten Wahl eines neuen Papstes an das Kardinalkolle-
gium über.

Die Kurie unterhält auch eine Vielzahl von päpstlichen Kommissionen 
und Akademien. Ein Auswahl:

• Bibelkommission
• Kommission für den Schutz von Minderjährigen
• Internationale Theologische Kommission
• Komission für die religiösen Beziehungen zum Judentum
• Kommission für religiöse Beziehungen zu den Muslimen
• Akademie der schönen Künste und der Literatur
• Akademie der Wissenschaften
• Akademie der Sozialwissenschaften
• Akademie für Theologie
• Römische Akademie der Archäologie
• Akademie für die lateinische Sprache

Einrichtungen unter der Kontrolle des Apostolischen Stuhls gibt es in 
der ganzen Welt. Beispielsweise unterstehen zahlreiche Krankenhäuser 
und über 50 Universitäten direkt dem Papst.

Papst
Staatsoberhaupt und Oberhaupt der Römisch-katholischen Kirche

Päpstliche Kommission für den Staat der Vatikanstadt
Die Legislative der Vatikanstadt leitet die Haushalts- und Finanzpoli-
tik des Staates. Am 1. März 2025 hat Papst Franziskus mit Sr. Raffaella 
Petrini erstmals eine Frau zu dessen Präsidentin und damit zur Regie-
rungschefin ernannt.

Staatssekretariat
Das Staatssekretariat wird vom Kardinalstaatssekretär geleitet. Er 
gilt gemeinhin auch als Stellvertreter des Papstes, obwohl es dieses 
Amt offiziell nicht gibt.

Dikasterien
Die Behörden der Kurie – vergleichbar mit Ministerien – 
sind kollegial verfasst und werden von einem Präfekten 
geleitet. Papst Franziskus hat mit Sr. Simona Brambilla für 
das Ordens-Dikasterium erstmals in der Kirchenge-
schichte eine Präfektin ernannt. 

Gerichtshöfe
Die Kurie unterhält drei Gerichtshöfe als oberste Gerichtsbarkeit der 
Römisch-katholischen Kirche.

Wirtschaftliche Organe
Die Einsetzung eines Wirtschaftsrates war 2014 ein wichtiges Element 
der Kurienreform durch Papst Franziskus. Darin sind sowohl Laien wie 
Kleriker gleichberechtigt vertreten.

Ämter
Der Wohn- und Arbeitsort des Papstes muss organisiert sein. Dafür 
sorgen Ämter des päpstlichen Haushalts.

Mit dem Apostolischen Stuhl verbundene Einrichtungen
In Vatikanstadt, in Rom und weltweit gibt es eine Vielzahl von Insti-
tutionen, die mit dem Apostolischen Stuhl verbunden sind.

Thomas Binotto (Text) und Michael Stünzi, infografik.ch (Infografik)

2



Warum gehören Parlamentarierinnen und 
Parlamentarier häufiger einer Konfession an 
als der Durchschnitt der Schweizerinnen und 
Schweizer? Und wie stark wird Politik durch 
Religion beeinflusst? Diesen Fragen stellten 
sich die Gäste des Politforums in Bern am 
22. Mai auf Einladung der Römisch-katholi-
schen Zentralkonferenz und der Evangelisch-
reformierten Kirche Schweiz. 

Religiöse Praxis fördert  
politisches Engagement 
In seinem Inputreferat legte Anastas Oder-
matt, Forschungsmitarbeiter des Zentrums für 
Religion, Wirtschaft und Politik an der Uni-
versität Luzern, die neuesten Forschungsresul-
tate zum Thema dar. So fördere regelmässige 
religiöse Praxis politisches Engagement. Je-
doch nicht etwa das Gebet, sondern Gespräche 
mit Gemeindemitgliedern nach dem Gottes-
dienst – sei dies in einer Kirche, Synagoge oder 
Moschee – kultivierten das Engagement. Dort 
nämlich erhalte eine engagierte Person Zu-
spruch, erweitere ihr Netzwerk oder werde für 

weiteres Engagement angefragt, erklärte Ana-
stas Odermatt. Nun sind aber die Parlamenta-
rierinnen und Parlamentarier nicht besonders 
fleissige Kirchgänger. Ausserdem hat es im 
Parlament auch Menschen ohne religiöse Zu-
gehörigkeit. Vanessa Kopplin, Lehrbeauftragte 
am Religionswissenschaftlichen Seminar der 
Universität Zürich gab zu bedenken, dass reli-
giöse Zugehörigkeit nichts über die individuell 
entwickelte Religiosität, über deren Praxis und 
weltanschaulichen Vorstellungen aussage. Isa-
belle Jouveaux, Stellenleiterin des Schweizeri-
schen Pastoralsoziologischen Instituts er-
gänzte, dass religiöse Zugehörigkeit nicht 
bedeute, dass etwa eine Katholikin automa-
tisch die Lehrmeinung der römisch-katholi-
schen Kirche vertrete. Darum seien die Ab-
stimmungsvoten der Parlamentarierinnen und 
Parlamentarier in Bezug auf Lebensschutz 
oder sexuelle Orientierung liberaler als ihre 
konfessionelle Zugehörigkeit vermuten liesse. 
Ausserdem sei oft gar nicht bekannt, wer was 
glaube, mit der religiösen Zugehörigkeit könne 
dann auch nicht Politik gemacht werden.

Macht Glaube Politik?
Parlamentarierinnen und Parlamentarier gehören 
häufiger einer Konfession an als der Durchschnitt der 
 Schweizerinnen und Schweizer. Warum ist das so?  
Und wird die Politik durch Religion beeinflusst? Eine 
 Diskussion am Polit-Forum in Bern.

Religion im Politbetrieb ist ambivalent
EVP-Nationalrat Marc Jost rief in Erinne-
rung, dass die meisten Politikerinnen und 
Politiker sich ja gerade nicht über ihre religi-
öse Zugehörigkeit wählen liessen, sondern 
über ihre Partei. Eine religiöse Verortung 
suchten sie dezidiert nicht. Die Namensände-
rungen der ehemaligen CVP zu Die Mitte be-
zeugten dies. Marc Jost persönlich erlebt das 

Thema Religion im Politikbetrieb als ambiva-
lent. Seine Vergangenheit als Pfarrer diene 
manchmal als Brücke für Gespräche, in ande-
ren Fällen müsse er sich rechtfertigen, inwie-
fern seine Religion bei einem Entscheid eine 
Rolle spiele.

Familientradition und der 
«Elite-Basis-Graben»
Neben der religiösen Motivation spielt die Fa-
milientradition ebenfalls eine Rolle beim poli-
tischen Engagement. Wer als Kind gelernt hat, 
dass das politische Engagement des Grossva-
ters wertvoll ist, wird später eher ein Amt 
übernehmen. Wer sich zur Wahl stellt und von 
der Bekanntheit eines Familienmitglieds pro-
fitieren kann, hat bessere Chancen, sagte Ana-
stas Odermatt. Die Überrepräsentation durch 
die konfessionellen Parlamentarierinnen und 
Parlamentariern lasse sich weiter mit dem 
«Elite-Basis-Graben» erklären: Zur Elite ge-
hören demnach zwei Drittel der Menschen in 
der Schweiz, weil nur sie wahlberechtigt sind. 
Das sind Menschen mit einem Schweizer Pass, 
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«Religionen wirken 
 demokratiestützend, 

solange sie nicht 
 fundamentalistisch 
oder  extremistisch 

sind.»
Anastas Odermatt

Bundeshauskuppel und Kirchturm prägen das Stadtbild von Bern gleichermassen.
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die mindestens 18 Jahre alt sind. Weil unsere 
Gesellschaft aus mehr alten Menschen als jun-
gen besteht, wiegen die Entscheide der Älte-
ren schwerer bei Abstimmungen und Wahlen. 
Das spiegelt sich im Durchschnittsalter 50 des 
Nationalrats und 56 im Ständerat. Was aber 
hat Religion mit Alter zu tun? Die Forschung 
hat gezeigt, dass die Bedeutung der Religion 
von Generation zu Generation abnimmt. Das 
heisst, die älteren Generationen, die überpro-
portional im Parlament vertreten sind, haben 
einen stärkeren Religionsbezug.

Historie und Stadt-Land-Graben
Auch historische Gründe führt Odermatt ins 
Feld: Die Überrepräsentation der Konfessio-
nen im Ständerat lässt sich damit begründen, 
dass bei der Staatsgründung 1848 alle Kan-
tone, auch die kleinen, je eine Stimme im 
Ständerat bekamen. Die kleinen Kantone sind 
häufiger ländliche Regionen, ausserdem sind 
die Anteile der Menschen mit Religionszuge-
hörigkeit dort höher als in den grossen Kan-
tonen. Da es etliche kleine Kantone gibt, bildet 
sich das im Ständerat ab – die Konfessions-
zugehörigen sind folglich überrepräsentiert. 
Im Ständerat dominierten, wie oben erklärt, 
die ländlichen Kantone über die städtischen, 
in denen konfessionslosen Menschen in der 
Mehrzahl seien, sagt Odermatt. Er sieht nur 
eine geringe Gefahr, dass die religiöse Zuge-
hörigkeit sich auf sachpolitische Entscheide 
auswirkt. Allenfalls vermutet er solche in der 
Religionspolitik, aber die sei Sache der Kan-
tone. Die Überrepräsentation der Katholikin-
nen und Katholiken im Ständerat führe nicht 
zu konservativeren Ergebnissen.
Der Referent erinnerte daran, dass die Schwei-
zer Politik über Lobbying und Allianzen funk-
tioniere. «Die Kirchen in der Schweiz sind je-
doch nicht als Lobbyorganisationen bekannt», 
sagt Anastas Odermatt. Sorgen bereiteten ihm 
eher Menschen, «die sich nicht mehr reprä-
sentiert fühlen. Sie könnten aufhören, die 
Demokratie zu unterstützen.» Die Forschung 
habe gezeigt, dass die Zugehörigkeit zu einer 
Religion sich eher demokratiefördernd aus-
wirke. Erst religiös extremistische Gruppie-
rungen wenden sich von der Demokratie ab. 
Religionen wirken demokratiestützend, so-
lange sie nicht fundamentalistisch oder ext-
remistisch würden.

Eva Meienberg
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Die Lange Nacht der Kirchen in Liestal in der Kirche Bruder Klaus:  
Auftritt der kroatischen Volkstanzgruppe.
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Lange Nacht der Kirchen 2025
In 18 Kantonen haben 1200 Kirchgemeinden ihre Türen an der Langen Nacht  
der  Kirchen geöffnet. Über 60 000 Besucherinnen und Besucher nahmen  
an den  Veranstaltungen am Freitag, 23. Mai, teil, wie die Projektleiterinnen melden.  
Organisiert wird das  Grossereignis von Jeannette Häsler Daffré, der Kommunikations-
verantwortlichen der Römisch- Katholischen Kirche im Aargau und Barbara Laurent, 
Kommunikationsverantwortliche der Reformierten Landeskirche Aargau.  
Mit dem Event wollen sie Menschen in die Kirchen einladen, die den Gotteshäusern  
sonst fernblieben. An der Langen Nacht der Kirchen beteiligt sich neben der römisch-
katholischen und der reformierten Kirche auch die christkatholische Kirche.

Die Veranstaltenden liessen sich einiges einfallen: Konzerte, Filme, Theaterauf -
führungen, Diskussionen, Lichtspektakel, gemeinsame Gebete, Gottesdienste, spirituelle 
 Angebote, Schnitzeljagden, Escape Rooms, Kirchenkino, Disco. 

Im Kanton Aargau lockte das vielfältige Programm rund 8000 Menschen an die Lange 
Nacht der Kirchen, im Kanton Basel-Land waren es 2000 Teilnehmende.
Die nächste Lange Nacht der Kirchen wird am 4. Juni 2027 stattfinden.
Verschiedene Kirchengemeinden aus dem Lichtblickgebiet haben ihre schönsten Fotos 
an die Redaktion geschickt. Sehen Sie selbst auf unserer Webseite: www.lichtblick-nw.ch
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Im Jahr 2024 wurde im Bistum Basel eine 
Arbeitsgruppe gegründet. Ihre Aufgabe: einen 
niederschwelligen Kurs entwickeln, der Frei-
willigen in der kirchlichen Jugendarbeit Wis-
sen und Methoden gegen sexuellen Miss-
brauch vermittelt. 
Doch bereits kurz nach dem Start erweiterte 
das Team sein Projekt. Anstelle eines einmali-
gen Kurses initiierte es eine Plattform, auf der 
Menschen, die Präventionskurse mit Freiwil-
ligen durchführen, einen Fundus an Theorien, 
Studien, Materialien, Aktivitäten, Modulen 
und Spielen finden.

Umfassende Sammlung  
zum Thema erstellt
«Die Idee, mehr als nur einen einzelnen Kurs 
zu erarbeiten, hatten wir ziemlich bald», er-
klärt Marcella Criscione (Fachstelle Jugend 
und junge Erwachsene AG), die gemeinsam 
mit Sarina Geyer (Fachstelle Jugend TG und 
Jubla TG), Murielle Egloff (Fachstelle Jugend 
TG und Deutschschweizerische AG für Minis-
trant/innenpastoral) und Thomas Boutellier 
(Pfadibewegung Schweiz) die Projektgruppe 
bildet. «Sie entstand aus dem Potenzial, das 
wir in der Plattform gesehen haben, Institu-

Ein Ansatz, der  
«von unten» wirkt
Kinder und Jugendliche im kirchlichen Kontext vor 
 Missbrauch schützen: Das Bistum Basel und die katho-
lische Kirche in der Schweiz möchten mit verschiedenen 
Massnahmen zeigen, dass sie dieses Thema ernst nehmen. 
Langatmige Ausarbeitungen und hierarchische  Strukturen 
können den Umsetzungsprozess verlangsamen. Eine 
Arbeitsgruppe hat nun eine Plattform ins Leben gerufen, 
die den Jugendarbeitenden an der Basis schnell konkrete 
Materialien an die Hand geben soll.

tionen zusammenzubringen und bereits be-
stehende Materialien zum Thema zentral zu 
bündeln», führt sie weiter aus. Mit dabei sind 
Inhalte der Bistümer, der Ministranten, der 
Pfadfinderinnen, der Jubla und von Cevi. 
Auch Informationen und Materialien von re-
formierten Stellen und aus dem Bereich der 
Sozialen Arbeit finden sich auf der Plattform.
Die Zielgruppe der Plattform sind Jugendar-
beitende, die mit Ehrenamtlichen arbeiten 
und diese schulen. 

Schnelle Unterstützung für  
die Menschen an der Basis
Im Bistum Basel wurde im Zuge der Miss-
brauchsstudie ein Schutzkonzept entwickelt, 
das Weisungen für die Pastoralräume zum 
Thema Missbrauchsprävention enthält. Darin 
ist beispielweise festgehalten, wie oft Leitende 
mit Freiwilligen Weiterbildungen machen 
sollten. «Das ist aber, da es sich um Freiwillige 
und nicht um Angestellte handelt, nicht stan-
dardisiert», erklärt die Arbeitsgruppe. «Hier 
setzt unsere Plattform an. Statt auf Weisungen 
von oben, setzen wir auf ein Aufholen von 
unten. Die Plattform gibt den Leitenden gut 
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Die Plattform versammelt Materialien und Methoden zur Prävention gegen sexuellen Miss-
brauch, darunter Spiele mit konkreten Fallbeispielen für die Arbeit mit Gruppen.
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«Die Plattform  bündelt 
bereits  bestehende 

Materialien zum 
Thema zentral.»

Marcella Criscione, Fachstelle Jugend und  
junge Erwachsene AG



erarbeitete Materialien an die Hand, mit de-
nen sie unmittelbar loslegen können.» Das be-
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selbst das Passende für die eigene Situation 
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Leonie Wollensack

Kolumne

Hingabe & 
Professio-

nalität
An Pfingsten war es endlich so weit: 10 000 
Kinder und ihre Leitungspersonen sowie 700 
Helfende kamen in Wettingen für das nationale 
Pfingstlager der Jubla zusammen. Die Planung des 
«Jublasuriums» hatte bereits 2021 gestartet. Im 
Verlauf der Vorbereitungen war das Organisa-
tionskomitee (OK) stetig gewachsen und die 
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110-köpfigen OKs immer wieder aufs Neue inspi-
riert. Besonders wertvoll finde ich unsere ver-
schiedenen beruflichen oder ausbildnerischen 
Hintergründe – von der Juristin oder dem 
Schreiner bis hin zur Social-Media-Expertin. 
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sehr. Wir schätzen, dass rund 64 000 ehrenamt-
liche Stunden für die Planung des Jublasuriums 
aufgewendet wurden. Das Jublasurium begann 
somit nicht erst am Pfingstwochenende. Auch die 
zahlreichen Stunden kreativen Brainstormens und 
Träumens, die Momente des Scheiterns und der 
gemeinsamen Suche nach Lösungen sowie die 
vielen schönen Begegnungen mit anderen jungen 
Menschen aus der ganzen Deutschschweiz – das 
ist ebenfalls Jubla. 

Damaris Hohler
OK-Mitglied und ehrenamtliche Medienverantwortliche, Jublasurium 

Bild: zVg
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Präventions- 
plattform 
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Gerade stimmt die Band ein neues Lied an. Der 
Beamer wirft die erste Strophe an zwei ver­
schiedenen Stellen der Kirche an die Wand. 
Zuerst sind nur das Schlagzeug, die Gitarren 
und das Keyboard zu hören, aber bald setzen 
die Sängerinnen und mit ihnen die bis auf den 
letzten Platz besetzte Kirche mit ein. Wobei 
«bis auf den letzten Platz» hier gar nicht 
stimmt. Die meisten Anwesenden haben sich 
von ihren Plätzen erhoben, einige stehen hin­
ter den Stuhlreihen oder tanzen. Andere hin­
gegen sitzen mit geschlossenen Augen und 
ganz still auf ihrem Stuhl. «Jede und jeder so, 
wie sie oder er mag» sagt das Lobpreisteam 
den Feiernden am Anfang. ‹Nebeneinander, 
für sich – und doch gemeinsam›, geht es mir 
durch den Kopf.

Begonnen hat alles mit einem Traum
Ruth Rohn, die Gründerin von Worship Toge­
ther, sieht in einem Traum, den sie im Jahr 
2019 hat, die Teile eines Flugzeugs am Boden 
zerstreut liegend – jedoch nicht statisch. Sie 
bewegen sich. Gemeinsam streben sie in eine 

Ein ökumenischer Traum – 
vom Papst unterstützt 
Gemeinsam, über die Grenzen der Konfessionen hinaus, 
Gott loben und ihm nahe sein – das ist die  Vision von 
Worship Together. Begonnen hat alles mit einem Traum 
der Gründerin Ruth Rohn, der sogar Papst Franziskus 
 zugetragen wurde.

Richtung, als wollten sie sich zusammenfü­
gen, um als komplettes Flugzeug zu starten. 
Sie macht sich in den Wochen und Tagen 
danach Gedanken über die Bedeutung des 
Traums, spricht mit anderen Menschen dar­
über. Für Rohn stehen die einzelnen Teile für 
die verschiedenen Kirchen und christlichen 
Konfessionen. Noch liegen sie verstreut, aber 
sie haben dieselbe Sehnsucht nach Einheit, um 
in ihr gemeinsam abzuheben. Zur selben Zeit 
ist Rohns Sohn als Schweizergardist in Rom. 
Er nutzt die Chance – ein kurzes Gespräch 
mit dem damaligen Papst Franziskus, das je­
dem Gardisten zusteht – und erzählt ihm vom 
Traum und der daraus entwickelten Vision sei­
ner Mutter. Der Papst hört zu, gibt ihm einige 
Ausführungen zum Thema Ökumene mit auf 
den Weg und sagt abschliessend: «Andiamo a 
lavorare!» (deutsch: «Machen wir uns an die 
Arbeit!»). 

Gemeinsamer Lobpreis in Basel: Bei Worship 
Together feiern Christinnen und Christen 
ihren Glauben in überkonfessioneller Gemein-
schaft. Q
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«Als er von meinem 
Traum und der Vision 
hörte, die ich daraus 

entwickelt habe, sagte 
der Papst: ‹Lasst uns 
an die Arbeit gehen!›»
Ruth Rohn, Gründerin von Worship Together



Rohn bewegt nun die Frage, welche Wege und 
Möglichkeiten es gibt, die Kirchen und Kon­
fessionen zusammenzubringen. Worship, die 
Anbetung, resoniert besonders in ihr. Und so 
kommt der Stein langsam ins Rollen – oder das 
Flugzeug langsam ins Fliegen.

Ein ausgebautes Gloria
Mit der Zeit findet und bildet sich ein Lob­
preisteam. Geleitet wird es von der Berufsmu­
sikerin Andrea Nydegger. Die Menschen im 
Team sind reformiert, freikirchlich und katho­
lisch. An den verschiedenen Lobpreisabenden 
in verschiedenen Kirchen in Basel sind unter­
schiedliche Gitarristinnen, Schlagzeuger, Key­
boarderinnen, Bassisten, oder Geigenspiele­
rinnen mit dabei. 
Worum genau aber geht es bei den Worship­
abenden? Wenn wir uns den Ablauf der Katho­
lischen Messe anschauen, erreichen wir schon 
bald zu Beginn das Gloria, bei dem wir Gott 
mit unserem Gesang loben und preisen. Ein 
Worshipabend ist also ein ausgebautes Gloria. 
Für Rohn bedeutet das: Hier kommen Men­
schen überkonfessionell zusammen, loben ge­
meinsam Gott, kommen mit ihm in Kontakt 
und werden von ihm berührt.
Warum aber bringt genau das Singen die Men­
schen vor Gott zusammen? Rohn sieht Wor­
ship Together hier in einer jahrtausendealten 
Tradition bis ins Alte Testament und die Psal­
men Davids hinein. Für sie und ihr Team ist es 
eine besondere Art, Gott zu begegnen.

Leonie Wollensack
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Interview

Im Gespräch mit  
Gründerin Ruth Rohn

Was ist die Vision hinter Worship Together?

Dass Menschen von Gott berührt werden, in der Einheit der Kir-
chen und Konfessionen. Es ist schon speziell, wenn eine Katholikin 
und ein Freikirchler nebeneinanderstehen und gemeinsam Gott 
anbeten oder im Anschluss an den Lobpreis füreinander beten. 
Unsere Vision ist, dass das Flugzeug aus den vielen Teilen ganz wird 
und abheben kann. Die Menschen sollen Gott anbeten können, 
wegkommen von ihren Gedanken und Sorgen, sich auf Gott aus-
richten. Dabei motiviert es, wenn viele gemeinsam beten – es trägt 
jede und jeden Einzelnen mit.

Bildquelle: zVg

Kommende Termine und Orte 
von Worship Together  

• Freitag, 27. Juni, 19.30 Uhr, 
Clarakirche, Basel

• Freitag, 29. August, 
19.30 Uhr, Dorfkirche Klein-
hüningen, Basel

• Freitag, 21. November, 
19.30 Uhr, Münster, Basel

Der «Licht­
blick» wirkt

Aus der Pfarrei Baden erreicht uns 
eine frohe Nachricht: «Euer Aufruf hat 
Wunder gewirkt! – Es ist zustande ge-
kommen! Danke herzlich!»
In unserer Ausgabe Nr. 11 hatten wir 
unter dem Titel «Baden braucht Sie!» 
Leserinnen und Leser dazu aufgerufen, 
beim Ad-hoc-Orchester für die Beglei-
tung der Fronleichnamsprozession mit-
zumachen. Nun ist «in letzter Sekunde» 
die Blasmusik für das Fronleichnamsfest 
zustande gekommen. Eine mindestens 
16-köpfige Band mit Trompeten, Posau-
nen, Saxofon, Klarinetten, Querflöte 
und Mundharmonika wird die Prozession 
begleiten.
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Missionen und Institutionen
Missioni Cattoliche  

Italiane

Aarau

Feerstrasse 2, 5000 Aarau
062 824 57 17
missione.aarau@kathaargau.ch
www.mci-aarau.ch
Lu 14–16.30, Ma e Gio 9–11.30 e 
14–16.30, Ve 9–11.30

Sante Messe
Do 15.6. ore 9.15: Zofingen. Ore 11.30: 
Aarau. Ve 20.6. ore 18: Aarau. Sa 21.6. 
Sospesa S. Messa Suhr. Do 22.6. ore 9.15: 
Zofingen. Ore 11.30: Aarau. Ore 17.30: 
Menziken. Ve 27.6. Sospesa S. Messa 
Aarau. 
Attività: Nei mesi da maggio ad agosto: 
Sospeso Rosario Strengelbach. Sa 21.6. 
ore 10.30: Festa di chiusura dell’anno 
pastoralepresso «Vereinshaus Telli 
VOK, Wässermattstrasse, 5000 Aarau». 
Per ulteriori informazioni e prenota-
zioni chiamare in Missione. 

Brugg

Hauserstrasse 18, 5210 Windisch
056 441 58 43 / 079 137 89 26  
(defunti, unzioni dei malati)
missione.italiana@kathbrugg.ch

Kontakt
Don Quintino Pecoraro
quintino.pecoraro@kathbrugg.ch

Baden-Wettingen

Nordstrasse 8, 5430 Wettingen
056 426 47 86
missione@kath-wettingen.ch 
Ma, Ve 9–12 / 14–17.30
Gio 9–12

Sante Messe
Sab 14.6. Non saranno celebrate le 
Sante Messe a Baden / Kleindöttingen. 
Festa Patronale S. Antonio, ore 18 : 
Wettingen, S. Antonio. Segue «festa 

patronale» sul sagrato della chiesa.  
Dom 15.6. ore 9: Bad Zurzach, S. Verena. 
Ore 11: Wettingen, S. Antonio. Ore 18: 
Neuenhof, S. Giuseppe. Gio 19.6. Corpus 
Domini, ore 9.30: Baden, Stadtkirche. 
Segue la processione. Sab 21.6. ore 
17.30: Baden, Stadtkirche. Ore 19.30: 
Kleindöttingen, Antoniuskirche.  
Dom 22.6. ore 11: Wettingen, S. Antonio. 
Ore 18: Spreitenbach, Ss. Cosma e 
Damiano (it./ted.). Segue benedizione di 
tutti i veicoli. Catechesi per adulti: La 
fede alla prova della storia. Date: 23.6 / 
25.6. / 27.6. ore 19.30–22 Centro 
parrocchiale, S. Antonio in Wettingen. 
Info-Online: https://www.lichtblick-nw.
ch | Aktuelle Ausgabe – pag.10: infor-
mazioni celebrazioni in lingua italiana. 

Wohlen-Lenzburg

Chilegässli 3, 5610 Wohlen
056 622 47 84
missione.wohlen@pr14.ch Facebook: 
Missione Cattolica di Lingua Italiana 
Wohlen-Lenzburg
Lu e Ma 9–11, Gio e Ve 15–18. 

Stützpunkt
Bahnhofstrasse 23, 5600 Lenzburg
062 885 06 10
Lu 14.30–17.30, Me Gio 9–11
Missionario: Don Luigi Talarico 
Collaboratrici pastorali: Sr. Mietka 
Dusko, Sr. Aneta Borkowska
Segretaria: Daniela Colafato 
Presidente Consiglio Pastorale: 
Gaetano Vecchio
Le Celebrazioni sono riportate nelle 
pagine Parrocchiali, nell’Agenda 
Pastorale 2025 o sulla pagina Facebook.

Misión de Lengua  
Española

Feerstrasse 10, 5000 Aarau
062 824 65 19 / 079 824 29 43
mcle@kathaargau.ch
www.ag.mcle.ch

Desde 1961 al servicio de la comunidad 
en el cantón Argovia. En internet 
buscar nuestra web siempre primero el 
cantón así ag.mcle.ch. En ella los 
horarios de los servicios pastorales, 
sociales e informaciones como los 
requisitos sobre los sacramentos. Te 
invitamos a ser parte activa de nuestra 
comunidad. Servicio de atención social 
en las regiones Aarau, Baden, Brugg y 
Windisch, contactos en la web.

Misioni Katolik Shqiptar  
Nena Tereze

Feerstrasse 10, 5000 Aarau
062 822 84 94
alba.mission@kathaargau.ch
www.misioni-aarau.ch

Kontakto 
Misionari: Don Marjan Demaj
Bashkëpunëtore pastorale:  
Motër Anamaria Mataj
Sekretaria: Berlinda Kuzhnini

Missão Católica  
Portuguesa

Padre Marquiano Petez
Grendelstrasse 25, 5408 Ennetbaden
056 555 42 40
marquiano.petez@kathaargau.ch

Diácono José Oliveira
Kannenfeldstrasse 35, 4056 Basel
079 108 45 53
jose.oliveira@kathaargau.ch. 

Missas em português 
Ennetbaden, Kirche St. Michael, 
Grendelstr. 25: 1° 2° 3°  
e 4° Domingo, 12.00
Zofingen, Kirche Christkönig, 
 Mühlethalstr. 13:  
2° e 4° Domingo, 15.30
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Hrvatska Katolicka  
Misija

Bahnhofplatz 1, 5400 Baden
062 822 04 74
www.hkm-aargau.ch
facebook.com/hkm-aargau

Gottesdienste
Subota, 14.6. Krstenje, 15:00 Rheinfel-
den. Nedjelja, 15.6. Misa, 09:30: Buchs, 
12:30 Wettingen, 16:00 Zofingen. 
Cetvrtak, 19.6. Misa – Tjelovo (Brasan-
cevo), 19:30 Wettingen. Petak, 20.6. 
Krunica i Misa, 19:30 Oberentfelden. 
Nedjelja, 22.6. Misa, 09:30 Buchs, 12:30 
Wettingen, 16:00 Menziken. Ponedjel-
jak, 23.6. Vjencanje, 18:00 Wettingen. 
Cetvrtak, 26.6. Krunica i Misa, 19:30 
Wettingen. Petak, 27.6. Krunica i Misa, 
19:30 Oberentfelden.

Duszpasterstwo Polonijne

Polenseelsorge
Dorfstrasse 11, 5442 Fislisbach
056 491 00 82
polenseelsorge@kathaargau.ch

Sekretariat: Miroslava Wolan
miroslawa.wolan@kathaargau.ch

Msze swiete
15.6. Niedziela, 12.30 Birmenstorf.  
18.6. Sroda, rozaniec, 19.00 Birmenstorf. 
22.6. Niedziela, 12.30 Birmenstorf.  
25.6. Sroda, rozaniec, 19.00 Birmenstorf

Bildung und Propstei

 
Fachstelle Bildung und Propstei
Röm.-Kath. Kirche im Aargau
Sekretariat: Concetta Gamper-Marsolo
Feerstrasse 8, 5001 Aarau
056 438 09 40
bildungundpropstei@kathaargau.ch
www.bildungundpropstei.ch

Propstei Wislikofen
Seminarhotel und Bildungshaus
Sekretariat: Letizia Witton
5463 Wislikofen
056 201 40 40
sekretariat@propstei.ch
www.propstei.ch

Ferienwoche für Alleinerziehende und 
ihre Kinder in der Propstei Wislikofen
Durchatmen – die Seele baumeln lassen 
Eine wunderbare Woche für Allein-
erziehende und ihre Kinder 
Ausspannen, Zeit zum Sein. 
Nicht kochen, nicht aufräumen, sitzen 
bleiben. 
Die Kinder in guter Betreuung wissen. 
Erzählen, ein Buch lesen, im eigenen 
Tempo die Gegend und den Garten 
erkunden.
Mit Zeit zur individuellen Erholung, 
Impulsen für den Alltag und altersge-
rechtem Kinder- und Jugendprogramm.
Leitung und weitere Informationen: 
Susanne Siebenhaar, Fachstelle 
Diakonie, susanne.siebenhaar@
kathaargau.ch 
in Zusammenarbeit mit Peter Michalik, 
Religionspädagoge, Familien-, Paar- 
und Eheberater, Fachstelle Bildung und 
Propstei, peter.michalik@kathaargau.ch.
Details: Beginn: Mo, 28. Juli, 10.30, 
Ende: Fr, 1. August, 13.30. Ort: Propstei 
Wislikofen. Kosten: CHF 590.– pro 
Familie (falls dies Probleme macht, 
melden Sie sich bitte). Anmeldung: bis 
30. Juni 2025 via Anmeldeformular auf 
www.kathaargau.ch/lnw-vernstaltun-
gen/ferienwoche-fuer-alleinerzie-
hende-und-ihre-kinder/

Am Nationalen Wochenende der Aktion «Offener Garten» vom 14. und 15. Juni nimmt auch das 
Kloster Fahr teil. Der Klostergarten im Fahr ist der erste «Laudato Sì-Garten» in der Schweiz. 
Alle offenen Gärten unter www.bioterra/offenergarten
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Missionen und Institutionen
Missioni Cattoliche  

Italiane

Aarau

Feerstrasse 2, 5000 Aarau
062 824 57 17
missione.aarau@kathaargau.ch
www.mci-aarau.ch
Lu 14–16.30, Ma e Gio 9–11.30 e 
14–16.30, Ve 9–11.30

Sante Messe
Do 15.6. ore 9.15: Zofingen. Ore 11.30: 
Aarau. Ve 20.6. ore 18: Aarau. Sa 21.6. 
Sospesa S. Messa Suhr. Do 22.6. ore 9.15: 
Zofingen. Ore 11.30: Aarau. Ore 17.30: 
Menziken. Ve 27.6. Sospesa S. Messa 
Aarau. 
Attività: Nei mesi da maggio ad agosto: 
Sospeso Rosario Strengelbach. Sa 21.6. 
ore 10.30: Festa di chiusura dell’anno 
pastoralepresso «Vereinshaus Telli 
VOK, Wässermattstrasse, 5000 Aarau». 
Per ulteriori informazioni e prenota-
zioni chiamare in Missione. 

Brugg

Hauserstrasse 18, 5210 Windisch
056 441 58 43 / 079 137 89 26  
(defunti, unzioni dei malati)
missione.italiana@kathbrugg.ch

Kontakt
Don Quintino Pecoraro
quintino.pecoraro@kathbrugg.ch

Baden-Wettingen

Nordstrasse 8, 5430 Wettingen
056 426 47 86
missione@kath-wettingen.ch 
Ma, Ve 9–12 / 14–17.30
Gio 9–12

Sante Messe
Sab 14.6. Non saranno celebrate le 
Sante Messe a Baden / Kleindöttingen. 
Festa Patronale S. Antonio, ore 18 : 
Wettingen, S. Antonio. Segue «festa 

patronale» sul sagrato della chiesa.  
Dom 15.6. ore 9: Bad Zurzach, S. Verena. 
Ore 11: Wettingen, S. Antonio. Ore 18: 
Neuenhof, S. Giuseppe. Gio 19.6. Corpus 
Domini, ore 9.30: Baden, Stadtkirche. 
Segue la processione. Sab 21.6. ore 
17.30: Baden, Stadtkirche. Ore 19.30: 
Kleindöttingen, Antoniuskirche.  
Dom 22.6. ore 11: Wettingen, S. Antonio. 
Ore 18: Spreitenbach, Ss. Cosma e 
Damiano (it./ted.). Segue benedizione di 
tutti i veicoli. Catechesi per adulti: La 
fede alla prova della storia. Date: 23.6 / 
25.6. / 27.6. ore 19.30–22 Centro 
parrocchiale, S. Antonio in Wettingen. 
Info-Online: https://www.lichtblick-nw.
ch | Aktuelle Ausgabe – pag.10: infor-
mazioni celebrazioni in lingua italiana. 

Wohlen-Lenzburg

Chilegässli 3, 5610 Wohlen
056 622 47 84
missione.wohlen@pr14.ch Facebook: 
Missione Cattolica di Lingua Italiana 
Wohlen-Lenzburg
Lu e Ma 9–11, Gio e Ve 15–18. 

Stützpunkt
Bahnhofstrasse 23, 5600 Lenzburg
062 885 06 10
Lu 14.30–17.30, Me Gio 9–11
Missionario: Don Luigi Talarico 
Collaboratrici pastorali: Sr. Mietka 
Dusko, Sr. Aneta Borkowska
Segretaria: Daniela Colafato 
Presidente Consiglio Pastorale: 
Gaetano Vecchio
Le Celebrazioni sono riportate nelle 
pagine Parrocchiali, nell’Agenda 
Pastorale 2025 o sulla pagina Facebook.

Misión de Lengua  
Española

Feerstrasse 10, 5000 Aarau
062 824 65 19 / 079 824 29 43
mcle@kathaargau.ch
www.ag.mcle.ch

Desde 1961 al servicio de la comunidad 
en el cantón Argovia. En internet 
buscar nuestra web siempre primero el 
cantón así ag.mcle.ch. En ella los 
horarios de los servicios pastorales, 
sociales e informaciones como los 
requisitos sobre los sacramentos. Te 
invitamos a ser parte activa de nuestra 
comunidad. Servicio de atención social 
en las regiones Aarau, Baden, Brugg y 
Windisch, contactos en la web.

Misioni Katolik Shqiptar  
Nena Tereze

Feerstrasse 10, 5000 Aarau
062 822 84 94
alba.mission@kathaargau.ch
www.misioni-aarau.ch

Kontakto 
Misionari: Don Marjan Demaj
Bashkëpunëtore pastorale:  
Motër Anamaria Mataj
Sekretaria: Berlinda Kuzhnini

Missão Católica  
Portuguesa

Padre Marquiano Petez
Grendelstrasse 25, 5408 Ennetbaden
056 555 42 40
marquiano.petez@kathaargau.ch

Diácono José Oliveira
Kannenfeldstrasse 35, 4056 Basel
079 108 45 53
jose.oliveira@kathaargau.ch. 

Missas em português 
Ennetbaden, Kirche St. Michael, 
Grendelstr. 25: 1° 2° 3°  
e 4° Domingo, 12.00
Zofingen, Kirche Christkönig, 
 Mühlethalstr. 13:  
2° e 4° Domingo, 15.30
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Brot des Lebens – 		
Zeichen der Gemein-
schaft

Einladung zum Fronleichnamsgottesdienst
Fronleichnam ist eines der festlichsten Hoch-
feste im Kirchenjahr – und doch fragen sich 
viele: Was feiern wir eigentlich an diesem Tag? 
Fronleichnam ist das Fest der Gegenwart Jesu 
Christi im heiligen Brot der Eucharistie. Es 
erinnert uns daran, dass Jesus mitten unter 
uns ist – besonders dann, wenn wir gemein-
sam das Brot brechen und Mahl halten. Brot 
und Gemeinschaft stehen im Mittelpunkt die-
ses besonderen Tages. Wir laden Sie herzlich 
ein, diesen bedeutungsvollen Gottesdienst 
gemeinsam mit uns in Kirchdorf zu feiern. Der 
Gottesdienst beginnt in der Kirche und führt 
uns anschliessend in feierlicher Prozession in 
den Pfarrhof, wo die Feier unter freiem Him-
mel fortgesetzt wird. Dort wird die Bläser-
gruppe für eine festliche musikalische Um-
rahmung sorgen. Im Anschluss an den 
Gottesdienst lädt die Kirchenpflege alle herz-
lich zu einem gemütlichen Apéro ein – eine 
schöne Gelegenheit, miteinander ins Gespräch 
zu kommen und das Fest ausklingen zu lassen. 
Wir freuen uns sehr, Fronleichnam mit Ihnen 
zu feiern!
Kirchdorf 19. Juni, 9.30 Uhr

Vertrauen, das wir aus 
dem Glauben schöpfen

Das interreligiöse Gebet zum Fest der 	
Nationen
Bald ist es wieder soweit – das Fest der Natio-
nen steht vor der Tür. Wir freuen uns auf in-
spirierende Begegnungen mit Menschen aus 
aller Welt und auf eine kulinarische Entde-
ckungsreise durch verschiedene Länder. Ob 
Hinduisten, Buddhisten, Juden, Muslime oder 
reformierte und katholische Christinnen und 
Christen – wir teilen viele gemeinsame Werte 
und ein grundlegendes Anliegen: ein friedli-
ches Miteinander. Aus unserem Glauben 
schöpfen wir immer wieder Vertrauen und die 
Kraft, das Leben für uns selbst und in der Ge-
meinschaft zu leben. Genau darum geht es in 
unserem interreligiösen Gebet, mit dem wir 
das Fest im Gemeindesaal traditionsgemäss 
eröffnen. Musikalisch begleitet wird die Feier 
durch Jörg Frei auf der Panflöte und Georg 
Masanz am E-Piano – mit Klängen aus aller 
Welt. Wir freuen uns auf viele Gäste!
Nussbaumen 22. Juni, 10.30 Uhr

Kirche – ein Nest für 
unser Herz

Unser Familiengottesdienst in 		
Untersiggenthal
In unserem nächsten Familiengottesdienst 
gestalten die Kinder der 2. Klasse unter der 
Leitung von Katia Lopes in der Kirche Unter-
siggenthal einen besonderen Gottesdienst mit. 
Unter dem Thema «Kirche – ein Nest für 

Pfarreien

Kirchdorf – St. Peter und Paul 
Nussbaumen – Liebfrauen 
Untersiggenthal – Herz Jesu

Kontakte

Pastoralraumleiterin & Seelsorgerin
für Untersiggenthal
Lara Tedesco 
056 288 17 62 
lara.tedesco@pastoralraum-siggenthal.ch

Leitender Priester & Seelsorger für 
Kirchdorf
Yosef Langga 
079 938 42 10 
yosef.langga@pastoralraum-siggenthal.ch

Seelsorgerin i.A. für Nussbaumen
Jessica Majorino 
056 290 11 55 
jessica.majorino@pastoralraum- 
siggenthal.ch

Altersseelsorgerin
Martina Petranca 
079 518 00 81 
martina.petranca@pastoralraum- 
siggenthal.ch

Pastoralraumsekretariat
056 296 20 40 
sekretariat@pastoralraum-siggenthal.ch 
 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag von 8.30 - 12 Uhr sowie 
Dienstag und Donnerstag von 14 bis 17 Uhr

Web www.pastoralraum-siggenthal.ch

Pastoralraum 
Siggenthal

Pastoralraum Siggenthal
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unser Herz» laden die Kinder die Gemeinde 
ein, gemeinsam zu entdecken, was die Kirche 
zu einem Ort der Geborgenheit, Wärme und 
Gemeinschaft macht. Herzliche Einladung an 
alle Kinder, Eltern, Grosseltern und alle, die 
gerne kommen möchten.
Untersiggenthal 14. Juni, 18 Uhr

Bild: Canva

Einladung zum Yoga	 	
Waldspaziergang

Frauenbund Obersiggenthal 
Die Kombination von Waldluft, bewusster At-
mung, Meditation, Yoga und Gehen ist eine 
perfekte Quelle zur Gesunderhaltung des Kör-
pers und der Seele und ist für jedes Alter ge-
eignet. Das Herz-Kreislauf-System und der 
Stoffwechsel werden verbessert. Die Konzen-
trationsfähigkeit und das Gleichgewicht wer-
den gefördert und dabei kann optimal Stress 
abgebaut werden. Zwischen den Übungen gibt 
es genug Zeit zum Plaudern und um Kontak-
te zu pflegen. Wir treffen uns am Freitag, 20. 
Juni 2025, um 18.30 Uhr auf dem Parkplatz 
der katholischen Kirche in Nussbaumen. Von 
dort fahren wir in Fahrgemeinschaften in den 
Siggenberger Wald. Der Rundgang mit Übun-
gen dauert ca. 1 Stunde 30 Minuten und wird 
von Bea Görög, Yogalehrerin seit 34 Jahren 
(diverse Yogastile), begleitet. Der Anlass findet 
nur bei trockener Witterung statt und kostet 
15 Franken. Anmeldung bitte bis spätestens 
13. Juni an Beatrice Burger unter bea.burger@
gmx.ch oder 078 708 92 62.

Nussbaumen 20. Juni, 18.30 Uhr

Danke und  
herzlich Willkommen

Verabschiedung und Neuanfang im 	
Kinderfeier-Team
Mit einem lachenden und einem weinenden 
Auge verabschieden wir uns von drei gross-
artigen Frauen aus unserem Kinderfeierteam 
in Nussbaumen: Susanne (seit 2006), Susi (seit 
2018) und Catarina (seit 2023). Jede von ihnen 
hat die Kinderfeiern mit viel Herz, Kreativität 
und Engagement geprägt und bereichert – 
jede auf ihre ganz eigene Art. Wir danken 
euch von Herzen für euren wertvollen Einsatz 
und die gemeinsame Zeit – ihr habt den Kin-
dern viele schöne und bedeutungsvolle Be-
gegnungen mit dem Glauben geschenkt! 
Gleichzeitig freuen wir uns sehr, dass mit 
Patricia eine neue, motivierte Frau unser 
Team verstärken wird. Herzlich willkommen, 
Patricia – wir freuen uns auf die Zusammen-
arbeit und viele schöne Feiern mit dir!
Katia Lopes

Susi, Patricia und Susanne (v.l.n.r.)

Goldene Hochzeit?

Einladung zum Festgottesdienst in 	
Solothurn 
Sie feiern dieses Jahr Ihre Goldene Hochzeit? 
Dann gratulieren wir Ihnen herzlich! Ihr ge-
meinsamer Weg bis heute ist ein guter Grund 
zum Feiern, darum folgen Sie doch der Ein-
ladung von Bischof Felix Gmür und nehmen 
Sie am 6. September um 15 Uhr in der Kathe-
drale St. Urs und Viktor in Solothurn am Fest-
gottesdienst teil. Bischof Felix Gmür freut 
sich, beim anschliessenden Imbiss den Ehe-
paaren auch persönlich zu begegnen. Interes-
sierte Ehepaare können sich bis zum 19. Au-
gust beim Pastoralraumsekretariat unter 

sekretariat@pastoralraum-siggenthal.ch oder 
über die Nummer 056 296 20 40 anmelden. 

Abendmaiwallfahrt nach 
Rütihof

Frauenbund Obersiggenthal
Bei der diesjährigen Maiwallfahrt besuchte 
der Frauenbund Obersiggenthal eine kleine, 
zauberhafte Kirche ganz in der Nähe, nämlich 
in Rütihof. Einigen Mitreisenden war diese 
Kirche nicht bekannt. Diesen Ortsteil von Ba-
den erreichten die Meisten mit dem ÖV-Bus 
Nr. 6. Zum Thema «Maria, eine Frau wie wir» 
feierte die Seelsorgerin Martina Petranca eine 
herzerwärmende Maiandacht mit den Wall-
fahrenden. Maria ist uns sehr nah, denn sie 
hat in ihrem Leben Glück und Freude, aber 
auch Angst, Schmerz und Leid erlebt. Mit 
mächtigen, aber auch sanften Orgelklängen 
umrahmte der Organist Georg Masanz die 
Feier. Er erfreute, berührte und begleitete mit 
wunderbar passender Musik. So stimmte er 
nach jedem Impuls das Magnificat zum ge-
meinsamen Singen an. Nach dem Segen und 
der Kollekte für das Frauenhaus Aargau/So-
lothurn genossen die meisten einen kurzen 
Moment die milde Abendsonne. Danach spa-
zierten sie zum Ristorante Moca, wo eine lan-
ge Tafel für die 19 Frauen und Männer gedeckt 
war. Die verschiedenen, fein gefüllten Sand-
wiches aus gebackenem Pizzateig mundeten 
hervorragend. Es ist erfreulich, konnte der 
Frauenbund die Tradition der Maiwallfahrt 
wiederum durchführen. Ein herzlicher Dank 
geht an alle, die dies ermöglichten.
Bernadette Schibli
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Maiandacht 2025 in der 
Grotte in Leuggern

Frauenbund Untersiggenthal
Am 22. Mai machten sich abends Frauen und 
Männer aus Untersiggenthal in Fahrgemein-
schaften auf den Weg zur Grotte in Leuggern, 

um die vom Frauenbund Untersiggenthal or-
ganisierte, traditionelle Maiandacht zu feiern. 
Trotz Regen tagsüber, zeigte sich blauer Him-
mel und während der Feier schickte die Sonne 
ihre Strahlen. Für den Vorstand war klar, dass 
wir diesen Gottesdienst als Dank für die jah-
relange Unterstützung des Frauenbundes für 
unseren scheidenden Priester, Yosef Langga, 
gestalten wollten. Als erste Überraschung 
konnte die Alphorngruppe Kaisten gewonnen 
werden. Die Liturgiegruppe des Frauenbundes 
gestaltete den Gottesdienst wie gewohnt mit 
grossem Einsatz, was an dieser Stelle herzlich 
verdankt wird. Gegen Ende der Feier ergriff 
die Präsidentin des Frauenbundes das Wort 
und dankte Yosef für seinen Einsatz in unse-
rem Pastoralraum, besonders aber auch für 
die Gestaltung der vielen Frauenbund-Gottes-
dienste in Untersiggenthal. Yosef war über-
wältigt – er wusste von all dem nichts! Über-

wältigt waren aber auch die Teilnehmer als er 
von der Aufforderung seines Bischofs in die 
Schweiz zu gehen erzählte, von seinem Un-
wissen, wo überhaupt die Schweiz liegt, und 
von seiner etwas unschönen Ankunft im Kan-
ton Bern. Da er nun in seine Heimat zurück-
kehren wird und dort schon lange ein Unter-
stützungsprojekt hat, wurde dafür Geld 
gesammelt. Der Frauenbund Untersiggenthal 
konnte den aufgerundeten Betrag von 600 
Franken an Yosef überweisen. Das anschlies-
sende Zusammensein im Restaurant Sonne in 
Leuggern bildete einen würdigen Abschluss 
dieses eindrücklichen und emotionalen An-
lasses. Allen Teilnehmern und allen, die in 
irgendeiner Weise zum Gelingen beigetragen 
haben, ein herzlicher Dank.
Franziska Leibold

Gottesdienste

Samstag, 14. Juni
18.00	 Untersiggenthal

Familiengottesdienst mit Lara 
Tedesco und den Schüler:innen 
der 2. Klasse, musikalisch beglei-
tet vom Jugendchor Kirchdorf 
und anschliessendem Apéro

Sonntag, 15. Juni
09.30	 Kirchdorf

Kommunionfeier mit Jessica 
Majorino 
Jahrzeit für Graziano und Dora 
Canonica, Lukas Canonica

10.45	 Nussbaumen, Begegnungszentrum
Kinderfeier

19.00	 Nussbaumen, Reformierte Kirche
Ökumenisches Friedensgebet

Montag, 16. Juni
18.00	 Untersiggenthal, Schulküche

Frauenbund: Kochkurs «kreolisch» 
mit Maja Lukas

19.30	 Kirchdorf, Pfarrhaus
Frauentisch zum Thema «Rezepte 
tauschen»

Dienstag, 17. Juni
18.30	 Untersiggenthal

Rosenkranzgebet

Mittwoch, 18. Juni
09.00	 Untersiggenthal

Eucharistiefeier mit Yosef Langga
09.15	 Nussbaumen

Morgenandacht
14.00	 Nussbaumen, Begegnungszentrum

Flüchtlingstreff «contact»

18.30	 Kirchdorf, Kapelle
Rosenkranzgebet

Donnerstag, 19. Juni
Fronleichnam
09.30	 Kirchdorf

Gemeinsame Eucharistiefeier zu 
Fronleichnam mit Yosef Langga, 
Lara Tedesco, Jessica Majori-
no und Martina Petranca, 
musikalisch begleitet von den 
Bläsern, anschliessend Apéro

Freitag, 20. Juni
10.15	 Untersiggenthal, Sunnhalde

Eucharistiefeier mit Markus Brun
16.15	 Nussbaumen, Gässliacker

Kommunionfeier mit Martina 
Petranca

18.30	 Nussbaumen
Frauenbund: Yoga Waldspazier-
gang 

Samstag, 21. Juni
18.00	 Untersiggenthal

Eucharistiefeier mit Yosef Langga 
Jahrzeit für Benita Zurbriggen, 
Marlies Hochuli-Brändli und 
Albert Koller

Sonntag, 22. Juni
10.30	 Nussbaumen, Gemeindesaal

Interreligiöses Eröffnungsgebet 
zum Fest der Nationen

11.00	 Untersiggenthal
Syrisch-orthodoxer Gottesdienst

Dienstag, 24. Juni
09.30	 Kirchdorf

Eucharistiefeier mit Yosef Langga

18.30	 Untersiggenthal
Rosenkranz

Mittwoch, 25. Juni
09.00	 Untersiggenthal

Kommunionfeier mit Lara Tedesco 
und der Liturgiegruppe des 
Frauenbunds

09.15	 Nussbaumen
Eucharistiefeier mit Yosef Langga 
Frauenbund-Gedächtnis für Edith 
Hitz-Spörri

14.00	 Nussbaumen, Begegnungszentrum
Flüchtlingstreff «contact»

18.30	 Kirchdorf, Kapelle
Rosenkranzgebet

Unsere Taufen

In Kirchdorf: 
10. Mai, Florian Berninger 
31. Mai, Diana Minikus 
In Untersiggenthal: 
3. Mai, Andrea Barretta 
17. Mai, Nelia Lüthi

Unsere Trauungen

Am 14. Juni 2025 vermählen sich Andrea 
Guido und Vanessa Dorothea Böbner aus 
Untersiggenthal. Die kirchliche Trauung 
findet in Adligenswil LU statt. Wir 
wünschen dem Brautpaar alles Gute und 
Gottes Segen für die gemeinsame 
Zukunft. 
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Seelsorgegruss

Unterwegs mit dem Heiligen Geist mit Freu-
de und Lebenskraft
Rot – Gelb- Grün! Die liturgischen Farben in 
der Kirche erzählen, was wir in unserem Beten 
gerade feiern. Rot ist das Feuer, gelb/weiss 
strahlt und glänzt die Freude, grün ist die 
Kraft des gedeihenden Lebens. Das Rot des 
Feuers von Pfingsten geht durch das Gelb und 
Weiss des Dreifaltigkeitssonntags und des 
Fronleichnamsfestes zum Grün der Sonntage 
«unter dem Jahreskreis», die wir ab dem 
21./22. Juni feiern. Damit das Leben «grünt» 
und gedeiht treffen wir uns und beten. In 
unseren Zusammenkünften möchte die Kraft 
Gottes, das Geschenk von Pfingsten, und die 
Freude des Himmels, die Gabe des dreieinen 
Gottes, der durch Jesus Christus in der Eu-
charistie in uns Wohnung nimmt, unser gan-
zes Leben, unseren gewöhnlichen Alltag ver-
wandeln und zu etwas Kraftvollem und 
Freudigen machen. Auf dass unser aller Beten 
Kraft und Freude für das Leben verbreite! Das 
ist unser Segenswunsch für die grünende Zeit 
im Jahreskreis.
Beat Reichlin und Markus Brun

Ministrantenanlass Spiel 
und Spass

Am 31. Mai trafen sich die Minis vom Pastro-
alraum Wasserschloss vor der Kirche Gebens-
torf. Zusammen eröffneten wir den Tag mit 
einem kurzen Gebet, nachwelchem wir uns 
mit einem Kennenlernspiel aufwärmten. Nach 
einem sehr lehrreichen Kirchenjahrspiel gab 
es für alle eine Wurst vom Grill. Zusammen 
mit verschiedenen Salaten und Gemüse war 
es ein super Mittagessen. Nach einer sehr 
langwierigen Runde Versteckis, spielten wir 
zum Abschluss Lotto. Nach einem leckeren 
Glacé trafen wir uns nochmals alle zu einem 
kurzen Gebet. Danach verabschiedeten wir 
uns und freuen uns auf das nächste Treffen. 
Wir danken für die tolle Organisation.
Jonas Zillig

Pater Peter Kühlcke zu 
Besuch

Wir heissen Pater Peter Kühlcke am Wochen-
ende vom 21. und 22. Juni in unserem Pasto-
ralraum herzlich willkommen.
Der Schönstatt-Pater Peter Kühlcke, der wäh-
rend rund 30 Jahren in Argentinien und Para-
guay tätig war, informiert vom 18.-22.06.2025 
in der Schweiz über seine Zeit als Gefängnis-
seelsorger für Jugendliche in Paraguay. Das 
Land gilt als arm und es herrscht eine grosse 
soziale Ungleichheit. «Kirche in Not (ACN)» 
steht der Kirche in Paraguay mit Projekten 
bei – jährlich im Umfang von rund CHF 
350‘000.

Neue Kommunionhelfer:in 
in Birmenstorf und Turgi 

Mit grosser Freude teilen wir mit, dass wir in 
Birmenstorf und Turgi zwei neue Kommuni-
onspender haben. Letizia Ebner aus Birmen-
torf sowie Jonas Zillig aus Turgi, den wir 
schon als Ministrant und Lektor kennen.
Liebe Letizia, lieber Jonas, wir gratulieren 
euch, dass ihr die Ausbildung zum Kommu-
nionhelfer gemacht habt! Wir wünschen euch 
in eurem Dienst als Kommunionspender viel 
Freude, die aus der Nähe Gottes kommt! 	
Eure Seelsorger mit dem ganzen Pastoralraum-
Team

Pfarreien

Birmenstorf – St. Leodegar 
Gebenstorf – St. Blasius 
Turgi – Christkönig

Kontakte

Notfallnummer
056 560 91 08

Seelsorge
Pastoralraumpfarrer Markus Brun 
markus.brun@kathkirchegetu.ch 
 
Kaplan Beat Reichlin 
beat.reichlin@pfarrei-birmenstorf.ch

Leitungsassistenz
Marianne Gloor 
056 223 10 16 
sekretariat.gebenstorf@kathkirchegetu.ch

Sekretariat Birmenstorf
Kirchstrasse 11, 5413 Birmenstorf 
Di und Fr 8.30–11.30 Uhr 
056 225 11 20 
sekretariat@pfarrei-birmenstorf.ch

Sekretariat Gebenstorf-Turgi
Kinziggrabenstrasse 2, 5412 Gebenstorf 
Di - Fr 08.30–11.30 Uhr 
056 223 10 16 
sekretariat.gebenstorf@kathkirchegetu.ch

Webseite: www.kathkirchegetu.ch
Webseite: www.pfarrei-birmenstorf.
ch

 

Pastoralraum 
Wasserschloss

Pastoralraum Wasserschloss
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Birmenstorf – St. Leodegar

Fronleichnam – zentra-
ler Gottesdienst für den 
ganzen Pastoralraum

Donnerstag, 19. Juni um 10 Uhr in der Kirche 
St. Leodegar in Birmenstorf
Eucharistiefeier mit allen Erstkommunikan-
ten unseres Pastoralraumes
Die Erstkommunionkinder aller Pfarreien sind 
eingeladen, diesen Gottesdienst nochmals in 
ihren weissen Kleidern mitzufeiern. 
Fronleichnam gehört zu den höchsten Feier-
tagen im Kirchenjahr. Der Name dieses Festes 
leitet sich aus den mittelhochdeutschen Wör-
tern vron (Herr) und lich-nam (Leib) ab und 
bedeutet so viel wie «Leib des Herrn». Auch 
wenn es auf den ersten Blick verwirrend tönt, 
der Name Fronleichnam beschreibt ein äus-
serst lebendiges Fest. Dabei sagen wir Danke, 
weil Jesus sich uns immer wieder neu im Sa-

krament der Eucharistie schenkt. Durch die 
Prozession soll dann ausgesagt werden: Wir 
alle sind unterwegs, aber nicht ziellos – denn 
Jesus zeigt uns, was unser Leben erfüllt und 
glücklich macht. Und schliesslich freuen wir 
uns, weil Jesus unseren Pilgerweg mit uns 
teilt. Christsein heisst nämlich «Leben mit 
einem, der lebt» und zwar inmitten unserer 
Welt, inmitten unserer Gemeinden, unserer 
Strassen und unserer Häuser.
Herzliche Einladung an alle.
Anschliessend Abgabe der Erstkommunion-
kleider

Seniorenausflug – 17. Juni

Der Gottesdienst um 9 Uhr entfällt
Unsere Reise führt uns dieses Jahr zur Wall-
fahrtskapelle Mariazell in Sursee.

Besammlung der angemeldeten Teilnehme-
rInnen: 9:00 Uhr bei der Kirche
Abfahrt: 9:15 Uhr
Gottesdienst:10:30 Uhr in der Wallfahrtska-
pelle Mariazell mit Kaplan Beat Reichlin
Mittagessen:12:00 Uhr Rest. Wilde Ma, Sursee, 
LU (Getränke auf eigene Rechnung)
Heimfahrt:16:00 Uhr

Gebenstorf – St. Blasius

Rückblick Lange Nacht 
der Kirchen

Am 23. Mai konnte man die beiden Kirchen 
in Gebenstorf auf eine ungewöhnliche Art er-
leben. Aus beiden Kirchtürmen erklangen ab 
18 Uhr für eine Viertelstunde alle Glocken. 
Nach einer Einführung mit Gebet vor der ka-
tholischen Kirche konnten sich Alt und Jung, 
geleitet durch die Jubla-Leiter, mit einem 
«Fallschirm-Spiel» vergnügen. Die Kleinen 
hüpften zuvor im «Gumpischloss». Danach lud 
der Kirchenchor zu einem offenen Singen in 
die Kirche ein. Anschliessend wechselte man 
in die reformierte Kirche, um das magische 
Wirken von Mister Joy, ein Magier besonderer 
Art, zu bewundern. Zum Abschluss gab es 
einen Schlummertrunk mit Zopf im Kirch-
gemeindehaus. Eigentlich wäre 22.45 Uhr 
Schluss gewesen, aber es war zu gemütlich 
und die meisten blieben länger.	
Willy Deck

Fotos: Hildy und Willy Deck

Ökumenischer Waldgot-
tesdienst

Sonntag, 15. Juni um 10.30 Uhr Waldhütte 
Gebenstorf
Am Sonntag, 15. Juni, 10.30 Uhr findet der 
traditionelle Waldgottesdienst bei der Wald-
hütte Gebenstorf statt. Musikalisch begleitet 
wird der Gottesdienst von der Jugendmusik 
Allego. Die Feier wird von Silvia Stefanos, 
Pfrn. Brigitte Oegerli und Pfarrer Markus 
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Brun gestaltet. Anschliessend Apéro sowie 
Kebab. Für eine Mitfahrgelegenheit melden 
Sie sich bitte auf dem Sekretariat. Bei zweifel-
hafter Witterung gibt das kath. Sekretariat 
über die Nr. 056 223 10 16 bis Freitag, 15 Uhr 
Auskunft.

Eucharistiefeier zum 
Hochfest Heiligstes Herz 
Jesu

Freitag, 27. Juni um 9 Uhr in der Kirche St. 
Blasius, Gebenstorf. Anschliessend eucha-
ristische Anbetung und eucharistischer Se-
gen.
Am Freitag, 27. Juni feiern wir das Hochfest 
des Heiligsten Herzens Jesu. Es erinnert uns 
an die grenzenlose Liebe und Barmherzigkeit 

Jesu Christi – dargestellt im Symbol seines 
durchbohrten Herzens.
Seinen Ursprung hat das Fest in den Visionen 
der hl. Margareta Maria Alacoque im 17. Jahr-
hundert. Papst Pius IX. führte es 1856 für die 
gesamte Kirche ein. Das Herz Jesu steht seit-
her als Zeichen der göttlichen Liebe, die alle 
Menschen umfasst.
Der Juni gilt zudem als Monat des Heiligsten 
Herzens Jesu. In dieser Zeit sind Gläubige be-
sonders eingeladen, sich dieser Liebe neu be-
wusst zu werden – durch Gebet, Andacht und 
Werke der Nächstenliebe.

Turgi – Christkönig

Pfarreifest und  
Chorsonntag – 75 Jahre 
Pfarrei Turgi

Sonntag, 29. Juni, 10.30 Uhr, Christkönig 
Turgi
Im Jahr 1950 wurde die Pfarrei Turgi offiziell 
gegründet – ein bedeutender Schritt für die 
katholische Bevölkerung des industriell ge-
prägten Dorfes. Erste Gottesdienste fanden 
bereits Ende des 19. Jahrhunderts in der Lud-
wigskapelle statt, die 1894 als private Grab-
kapelle für den Fabrikanten Louis Kappeler-
Bebié erbaut wurde. Der Wunsch nach einem 
eigenen Gotteshaus führte zur Gründung ei-
nes Kirchenbauvereins und schliesslich zum 
Bau der Christkönigkirche, die 1959 feierlich 
eingeweiht wurde. Seither ist sie geistliches 
Zentrum unserer Pfarrei und Ort lebendiger 
Gemeinschaft.
Dieses 75-jährige Bestehen möchten wir ge-
meinsam mit Ihnen feiern – beim Pfarreifest 
und Chorsonntag am Sonntag, 29. Juni um 
10.00 Uhr in Turgi.
Der Festtag beginnt mit einem Gottesdienst, 
musikalisch gestaltet durch die beiden Kir-
chenchöre Birmenstorf und Gebenstorf. Im 
Anschluss laden wir herzlich ein zu einem 
gemütlichen Beisammensein mit Grilladen, 
Getränken sowie Spiel und Spass für die Kin-
der.

Feiern Sie mit uns diesen besonderen Anlass 
– wir freuen uns auf ein frohes Fest mit der 
ganzen Pfarreifamilie!

Ludwigskapelle Turgi – 
Tag der offenen Tür und 
Benefizveranstaltung

Samstag, 28. Juni 2025 ab 10 Uhr
10.00 Uhr/11 Uhr Führungen für historisch 
Interssierte
12.00 Uhr Handpan in der Kapelle: Medita-
tion, Lou Zanetti, Aarau
12.30 Uhr «Legends are still living» 3er Ju-
gendband mit vocal: Sofia Fraile, Nussbaumen
13.30 Uhr Kindertheater Turgi
14.30 Uhr Drum solo Musiklehrer Martin 
Fässler

15.00 Uhr Rapper Manivannan Mathusa-
hanth, Brugg
16.00 Uhr Big Band Toni Ardizzone: italieni-
sche Folklore
17.30 Uhr Rock für alle: Rockin` till we drop; 
Band «4you»
Romantischer Abschluss: Lichtschau unter 
den Linden
Für das leibliche Wohl ist ebenso gesorgt. Es-
sen und Getränke stehen bereit. 
Herzliche Einladung!
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Gottesdienste

Samstag, 14. Juni
17.30	 Turgi, Christkönig

Eucharistiefeier 
Jahrzeit für Miranda und Engel-
bert Fischer

Sonntag, 15. Juni
08.30	 Turgi, Christkönig

rumänisch-orthodox. Gottes-
dienst 
08.30 Uhr Loben 
10.00 Uhr Heilige Messe

10.30	 Birmenstorf, St. Leodegar
KEIN GOTTESDIENST IN BIR-
MENSTORF 
zentraler ökumenischer Waldgot-
tesdienst mit der syr. orthodox. 
Kirchgemeinde in Gebenstorf 
es spielt die Jugendmusik Allegro

10.30	 Gebenstorf, St. Blasius
ökum. Waldgottesdienst 
Musik: Jugendmusik Allegro 
im Anschluss an den Gottesdienst 
Apéro mit Kebab oder Grillwurst. 
Bei Schlechtwetter findet der 
Gottesdienst im Gemeindesaal 
statt.

12.30	 Birmenstorf, St. Leodegar
Eucharistiefeier in polnischer 
Sprache

Dienstag, 17. Juni
09.00	 Birmenstorf, St. Leodegar

KEIN GOTTESDIENST 
Senioren-Ausflug

Mittwoch, 18. Juni
09.00	 Gebenstorf, St. Blasius

Eucharistiefeier
17.00	 Birmenstorf, St. Leodegar

Rosenkranzgebet
19.00	 Birmenstorf, St. Leodegar

Rosenkranzgebet in polnischer 
Sprache

Donnerstag, 19. Juni
Fronleichnam
09.00	 Turgi, Antoniuskapelle

Eucharistiefeier entfällt 
10.00 Uhr Fonleichnam-Gottes-
dienst in Birmenstorf

10.00	 Birmenstorf, St. Leodegar
FRONLEICHNAM 
Gottesdienst für den ganzen 
Pastoralraum und allen Erstkom-
munion-Kindern 

17.00	 Gebenstorf, St. Blasius
Gebetsstunde

18.30	 Gebenstorf, St. Blasius
Meditation

Freitag, 20. Juni
10.15	 Turgi, Seniorenzentrum Sunnhalde 

Untersiggenthal
Gottesdienst im Seniorenzentrum 
Sunnhalde in Untersiggenthal

Samstag, 21. Juni
10.00	 Gebenstorf, St. Blasius

Beichte mit auswärtigem Priester
17.30	 Turgi, Christkönig

Eucharistiefeier mit Pater P. 
Kühlcke aus Paraguay 
Jahrzeit für Margareta Rotzinger 
Jahrzeit für Rosa Montalto

Sonntag, 22. Juni
09.15	 Birmenstorf, St. Leodegar

Eucharistiefeier mit Pater Peter 
Kühlcke aus Paraguay 
Jahrzeit für Kaspar und Helen 
Küng-Koch 
Jahrzeit für August und Gertrud 
Zehnder-Zehnder 
Jahrzeit fü Marlis Zehnder

09.45	 Turgi, Christkönig
Ref. Gottesdienst

10.45	 Gebenstorf, St. Blasius
Eucharistiefeier mit Pater Peter 
Kühlcke aus Paraguay 
Dreissigster für Alois Frei 
Jahrzeit für Karl Bühler

12.30	 Birmenstorf, St. Leodegar
Eucharistiefeier in polnischer 
Sprache

Dienstag, 24. Juni
09.00	 Birmenstorf, St. Leodegar

Eucharistiefeier

Mittwoch, 25. Juni
09.00	 Gebenstorf, St. Blasius

Eucharistiefeier
17.00	 Birmenstorf, St. Leodegar

Rosenkranzgebet
19.00	 Birmenstorf, St. Leodegar

Rosenkranzgebet in polnischer 
Sprache

Donnerstag, 26. Juni
09.00	 Turgi, Christkönig

Eucharistiefeier
17.00	 Gebenstorf, St. Blasius

Gebetsstunde
18.30	 Gebenstorf, St. Blasius

Meditation

Freitag, 27. Juni
19.00	 Birmenstorf, reformierte Kirche

Taizé-Gebet 
in der reformierten Kirche

Veranstaltungen

Samstag, 14. Juni
17.00	 Birmenstorf St. Leodegar, St. 

Leodegar
Panflöten Benefiz-Konzert 
mit 70 Panflötenspielenden unter 
der Leitung von Monika Nef und 
Jörg Frei 
Eintritt frei, Kollekte zu Gunsten 
allani, kinderhospiz bern

Mittwoch, 18. Juni
14.00	 Gebenstorf, ref. Kirchgemeinde-

haus
ökum. Seniorennachmittag - Mit 
der Kamera unterwegs 
mit Irene Albiez 
Wer einen Fahrdienst benötigt, 
meldet sich bitte bei Vreni 
Kilchenmann, Tel. 056 223 32 73 
oder 078 721 58 27

Dienstag, 24. Juni
12.00	 Turgi, Seniorenzentrum Sunnhalde 

Untersiggenthal
Seniorenmittagstisch Pro 
Senectute 
Anmeldung: neue Teilnehmende bis 
2 Tage vorher an Renate Treyer 
Abmeldung: für bestehende 
Teilnehmende bis 2 Tage vorher an 
Renate Treyer, Telefon 079 504 
66 83

Donnerstag, 26. Juni
11.30	 Birmenstorf St. Leodegar, Bären

Senioren 60+ Mittagstisch 
Im Vordergrund stehen gemein-
sam Mittagessen, Plaudern und 
damit eine Abwechslung im Alltag. 
Die Kosten für Konsumation 
übernimmt jede Person für sich. 
Eine Anmeldung ist erforderlich 
bis Dienstagabend, 24. Juni 2025 
bei Clemens Lüthi, Tel. 056 225 24 
44 oder Mail clemens.luethi@
bluewin.ch .

11.30	 Gebenstorf, Rest. Frohsinn
Mittagstisch Pro Senectute 
An- oder Abmeldung: Montag-
abend ab 18.00 Uhr über Tel. 056 
406 26 67 Frau Sylvia Bader

Freitag, 27. Juni
19.00	 Gebenstorf, Raum Mitenand

Spielabend mit der Frauengemein-
schaft
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Seelsorgeeinheit 
Baden-Ennetbaden

Verstärkung im Pfarrei- 
sekretariat

Ein neues Gesicht ab Mitte Juni in Baden
«Mein Name ist Nicole Rohner, ich bin 52 Jah-
re alt und Mutter einer erwachsenen Tochter. 
Meine Freizeit verbringe ich gerne draussen 
in der Natur. Beim Wandern oder bei ausge-
dehnten Spaziergängen durch den Wald finde 
ich einen guten Ausgleich zum Alltag. Ausser-
dem musiziere ich gerne und lasse meiner 
Kreativität freien Lauf: sei es in der Küche, mit 
Musik oder mit Farben und Formen. Auf der 
Suche nach einer neuen, sinnstiftenden Her-
ausforderung habe ich mich als Pfarreisekre-
tärin bei der katholischen Kirchgemeinde 
Baden-Ennetbaden beworben – und die Stelle 
bekommen. Ich freue mich sehr auf diese Auf-
gabe mit all den neuen Erfahrungen, Heraus-
forderungen und Möglichkeiten, die vor mir 
liegen. Zudem freue ich mich auf spannende 
Begegnungen und bin motiviert, meinen ak-
tiven Teil zur Gemeinschaft beizutragen.» 
 
Wir heissen Nicole Rohner bei uns herzlich 
willkommen, wünschen ihr einen guten Ein-
stieg in ihr neues Arbeitsumfeld und persön-
liche wie auch berufliche Erfüllung bei der 
Arbeit.

Fronleichnamsfeier mit 
Prozession

Donnerstag, 19. Juni, 9.30 Uhr, Kirchplatz 
Bei schönem Wetter dürfen wir Fronleichnam 
ganz traditionell mit einem festlichen Gottes-
dienst auf dem Kirchplatz Baden feiern.
Mitwirkung durch das Seelsorgeteam, die an-
derssprachigen Seelsorger, den Kirchenchor 
«Cäcilia» und die Erstkommunikanten.
Anschliessend Fronleichnamsprozession mit 
Weltpremiere der neu gegründeten «Proces-
sional Band of Baden City», eucharistischer 
Segen und zum Abschluss Apéro. Bei schlech-
tem Wetter findet der Gottesdienst in der 
Stadtkirche statt und die Prozession entfällt. 
Aktuelle Infos über die Durchführung finden 
Sie zeitnah auf unserer Website.

Abschluss des Ver-
söhnungsweges für die 
Viertklässler*innen

Unsere 4. Klässler der beiden Pfarreien sind 
in den vergangenen Wochen den Versöh-
nungsweg gegangen und feiern am Samstag, 
14. Juni um 9.30 Uhr in der Stadtkirche oder 
am Sonntag, 15. Juni um 10.30 Uhr in der 
Krypta in Ennetbaden. 
 
Die Vorbereitung im Religionsunterricht, das 
Gehen des Weges und die Feier der Versöh-
nung sind eine schöne Gelegenheit, das Thema 
Versöhnung und Vergebung im christlichen 
Glauben zu erleben und zu vertiefen. Der Ver-
söhnungsweg ist ein gemeinsamer Spazier-
gang, bei dem die Kinder mit einer oder meh-
reren Begleitpersonen an verschiedenen 
Stationen Halt machen. An jeder Station gibt 
es kleine Aufgaben, Geschichten oder Gesprä-
che, die zeigen, wie wichtig Vergebung und 
Versöhnung im christlichen Glauben sind. Der 
Abschluss des ganzen Weges bildet eine Feier, 
welche in den Gottesdiensten eingebettet ist. 
Bei der Feier gibt eine kleine Zeremonie, in 
welcher den Kindern die Vergebung zugespro-
chen wird. Wir freuen uns, wenn die Kinder 

auf diesem Weg resp. den beiden Feiern von 
Pfarreiangehörigen begleitet werden.

Einladung zur Schnupper-
stunde Minis

Samstag, 14. Juni, 10.45 bis 11.45 Uhr in der 
Stadtkirche Baden
Nicht verpassen: Alle Erstkommunionkinder, 
auch Viert- und Fünftklasskinder aus Baden, 
Ennetbaden, Rütihof, Dättwil und Mariawil 
sind zu einer Schnupperstunde für den Minis-
trantendienst eingeladen. Sie können einen 
Blick «hinter die Kulissen» werfen und alles 
ausprobieren. 
Wir freuen uns über viele neue Anmeldungen 
bis Ende Juni. Auf unserer Website ist das 
Formular aufgeschaltet, oder das Kind gibt 
den Talon direkt seiner Religionslehrperson 
ab.

Tag der Geflüchteten 
2025 in Baden

«Wir können Integration. Schreiben wir die 
Erfolgsgeschichte weiter.»
So lautet der Slogan zum diesjährigen Tag der 
Geflüchteten. Beim Begegnungsfest mit Mu-
sik, Essen, Kinderprogramm, der Spielaktion 
«100 Geflüchtete haben geantwortet», Audio-
portraits, Infos und weiteren Programmpunk-
ten werden verschiedene Aspekte der Integ-
ration sowie inspirierende Erfolgsgeschichten 
präsentiert. Das Fest findet am Samstag, 21. 

Seelsorgeeinheit Baden-Ennetbaden
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Juni, von 10 bis 15 Uhr auf dem unteren 
Bahnhofplatz in Baden statt; ein Stand auf 
dem Wochenmarkt beim Manor (ab 7.30 Uhr) 
informiert zusätzlich. Im Weiteren finden am 
Vorabend in der Stadtbibliothek Baden die Le-
sung von Shukri Al Rayyan aus seinem Buch 
«Nacht in Damaskus» sowie am Sonntag ein 
Gottesdienst zum Tag der Geflüchteten in der 
reformierten Kirche statt.

«Jesu, meine Freude»

Geistliche Abendmusik in der Stadtkirche
Johann Sebastian Bachs Motette «Jesu, meine 
Freude» BWV 227 zählt zu den bemerkens-
wertesten und am häufigsten aufgeführten 
Werken des Barock. Sie wurde vermutlich zwi-
schen 1723 und 1735 in Leipzig komponiert.
Der Kammerchor der Stadtkirche Baden «Con-
centus» wird dieses beeindruckende Werk am 
Sonntag, den 22. Juni um 18.30 Uhr in der 
Stadtkirche Baden singen. Die Aufführung 
findet im Rahmen des abendlichen Gottes-
dienstes als «geistliche Abendmusik» statt. 
Dieses neue Angebot ist eine hybride Gottes-
dienstform, in welcher die Musik eine noch 
zentralere Position einnimmt und gemeinsam 
mit dem Wort den theologischen Kern des 
Gottesdienstes formt. 
Zudem steht auch die Motette «Lobet den 
Herrn» BWV 230 auf dem Programm und setzt 
einen virtuosen und kraftvollen Schlusspunkt.
Durch die Liturgie führt unsere Seelsorgerin 
Ella Gremme.

Wenn der Heilige Geist 
Herzen bewegt

Firmgottesdienst mit Abt Urban Federer
Knapp vierzig Jugendliche aus unseren Pfar-
reien Baden und Ennetbaden haben sich in 
den vergangenen Monaten intensiv auf das 
Sakrament der Firmung vorbereitet. Sie haben 
sich bewusst für diesen Glaubensweg ent-
schieden und feiern nun am Sonntag, 29. Juni 
um 10 Uhr ihren Firmgottesdienst in der Kir-
che St. Michael in Ennetbaden. 
In diesen Tagen laufen die letzten Vorberei-
tungen: Die Kirche wird liebevoll geschmückt, 
die Lieder geprobt, und alle Beteiligten be-
reiten sich mit viel Engagement und Vorfreu-
de auf den grossen Tag vor. Wir wünschen 
unseren Firmandinnen und Firmanden und 
ihren Familien von Herzen einen unvergess-
lichen Festtag!

Lichtblick der Woche

Baden im Bibelfieber
Wir freuen uns, mit Ihnen das «Buch der Bü-
cher» (neu) zu entdecken! Vom 16. Oktober bis 
20. November 2025 finden in Baden im Rah-
men der Veranstaltungsreihe «Baden liest die 
Bibel» vielfältige Begegnungen mit der Bibel 
statt. Die Palette der Angebote ist breit – von 
Theateraufführungen über kreative Ateliers 
bis hin zu Gesprächen an ungewöhnlichen 

Orten. Weitere Infos auf der Pastoralraum-
seite dieser Ausgabe.

Gottesdienste im  
Kantonsspital Baden

Auch im neuen Spitalgebäude feiern die Spi-
talseelsorgenden regelmässig Gottesdienste. 
Jeden Sonntag um 10 Uhr versammeln sich 
Menschen im neuen Raum der Stille (im 2. OG). 
In ökumenischer Offenheit finden abwech-
selnd katholische und reformierte Gottes-
dienste statt. Alle Interessierten aus der Re-
gion sind herzlich zu diesen Feiern im kleinen, 
schlichten Rahmen eingeladen.
Genauere Angaben finden Sie auf der Pfarrei-
website.

Gottesdienste

Samstag, 14. Juni
09.30	 Baden, Stadtkirche

Eucharistie- und Versöhnungsfei-
er für Kinder der 4. Klasse 
Jahrzeit für: Josef und Rosa 
Schmidli; Josef und Emma 
Suter-Suter 
Dreissigster für: Anton Keller

17.30	 Baden, Stadtkirche
KEINE italienische Eucharistiefeier

Sonntag, 15. Juni
09.00	 Baden, Kapelle Mariawil

Wortgottesfeier mit Kommunion 
mit Claudio Tomassini 
Kollekte: Flüchtlingshilfe der 
Caritas

09.30	 Baden, Sebastianskapelle Krypta
Spanische Eucharistiefeier

10.30	 Baden, Sebastianskapelle
Chinderchile Baden 
Für alle Familien mit Kindern von 
0 Jahren bis zur 1. Klasse

10.30	 Baden, Sebastianskapelle Krypta
Spanischer Rosenkranz

10.30	 Baden, Stadtkirche
Wortgottesfeier mit Kommunion 
mit Claudio Tomassini 
Kollekte: Flüchtlingshilfe der 
Caritas

18.30	 Baden, Stadtkirche
Eucharistiefeier mit Stefan Essig 
und Claudio Tomassini 
Kollekte: Flüchtlingshilfe der 
Caritas

Dienstag, 17. Juni
09.10	 Baden, Stadtkirche

Morgenlob (Laudes)
09.30	 Baden, Stadtkirche

Eucharistiefeier 
Anschliessend Chilekafi

Mittwoch, 18. Juni
17.00	 Baden, Stadtkirche

Rosenkranz

Donnerstag, 19. Juni
Fronleichnam
09.30	 Baden, Kirchplatz

Festlicher Gottesdienst auf dem 
Kirchplatz mit dem Seelsorgeteam 
und den fremdsprachigen 
Seelsorgern 
Mitwirkung durch den Kirchen-
chor Cäcilia und Weltpremiere der 
neu gegründeten «Processional 
Band of Baden City» 
Kollekte: Indien Kerala, Thiruvalla 
Anschliessend Prozession und 
Apéro. Bei schlechtem Wetter 
findet der Gottesdienst in der 
Stadtkirche statt.

09.30	 Baden, Kapelle Mariawil
KEIN Gottesdienst

19.30	 Baden, Annakapelle
Italienischer Rosenkranz
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Seelsorgeeinheit Baden-Ennetbaden

Freitag, 20. Juni
09.30	 Baden, Stadtkirche

Wortgottesfeier mit Kommunion

Samstag, 21. Juni
09.30	 Baden, Stadtkirche

Eucharistiefeier 
Jahrzeit für: Hans und Wilhelmina 
Suter-Räber; Hans Suter-Löt-
scher; Bruna Rolli-Suter; Edith 
Wächter-Suter; Peter Rauhut 
Gedächtnis für: Attila Gerencsér; 
Laszlo Jámbor; Kasimir Karnkowski

10.30	 Baden, Rütihof Kapelle
Chinderfiir mit Sibylle Appert und 
Sabina Canonaco

10.30	 Baden, Stadtkirche
Beichtgelegenheit

17.30	 Baden, Stadtkirche
Italienische Eucharistiefeier

Sonntag, 22. Juni
09.00	 Baden, Kapelle Mariawil

Wortgottesfeier mit Kommunion 
mit Mathieu Cudré-Mauroux 
Kollekte: Papstkollekte/Peters-
pfennig

09.00	 Baden, Rütihof Kapelle
Wortgottesfeier mit Kommunion 
mit Ella Gremme 
Musikalische Gestaltung durch 
den Kirchenchor. Kollekte: 
Papstkollekte/Peterspfennig

09.30	 Baden, Sebastianskapelle Krypta
Spanische Eucharistiefeier

10.30	 Baden, Sebastianskapelle Krypta
Spanischer Rosenkranz

10.30	 Baden, Stadtkirche
Wortgottesfeier mit Kommunion 
mit Ella Gremme. Kollekte: 
Papstkollekte/Peterspfennig

16.30	 Baden, Stadtkirche
Englische Eucharistiefeier

18.30	 Baden, Stadtkirche
Wortgottesfeier mit Kommunion 
mit Ella Gremme. Mitgestaltung 
durch den Kammerchor «Concen-
tus» Kollekte: Papstkollekte/
Peterspfennig

Dienstag, 24. Juni
09.10	 Baden, Stadtkirche

Morgenlob (Laudes)
09.30	 Baden, Stadtkirche

Wortgottesfeier mit Kommunion 
Anschliessend Chilekafi

Mittwoch, 25. Juni
17.00	 Baden, Stadtkirche

Rosenkranz

18.30	 Baden, Dättwil ökum. Zentrum
Taizé-Feier

Donnerstag, 26. Juni
09.30	 Baden, Kapelle Mariawil

Wortgottesfeier mit Kommunion 
Anschliessend Chilekafi

19.30	 Baden, Annakapelle
Italienischer Rosenkranz

Freitag, 27. Juni
09.30	 Baden, Stadtkirche

Wortgottesfeier mit Kommunion

Samstag, 28. Juni
09.30	 Baden, Stadtkirche

Wortgottesfeier mit Kommunion 
Jahrzeit für: Hans-Ruedi Müller

17.30	 Baden, Stadtkirche
Italienische Eucharistiefeier

Veranstaltungen

Samstag, 14. Juni
10.45	 Baden, Stadtkirche,  

Schnupperstunde Minidienst
Für alle Erstkommunionkinder und 
Kinder der 4./5. Klasse

Montag, 16. Juni
19.30	 Baden, Ref. Kirchgemeindehaus, 

airak - Aarg. Interrel. Arbeitskreis
Mit Maria Farooq-Tahir zum 
Thema «Emanzipation muslimi-
scher Frauen»

Dienstag, 17. Juni
14.30	 Baden, Rütihof Zentrum Arche, 

Seniorennachmittag Rütihof/
Dättwil. Herzliche Einladung zum 
Spielnachmittag mit einer Runde 
Lotto und weiteren Gesellschafts-
spielen. Anschliessend Zvieri. 
Anmeldung unter 056 493 21 51 
oder ruetihof@pfarreibaden.ch

Mittwoch, 18. Juni
11.30	 Baden, Rütihof Restaurant Moca, 

Seniorenmittagstisch Rütihof
Anmeldung bis Dienstagmittag, 
17. Juni direkt beim Restaurant, 
056 470 00 68

Freitag, 20. Juni
15.00	 Baden, Chorherrehus,  

Frauenbund Baden-Ennetbaden
Vortrag zu den Themen «Telefon-
betrug, Enkeltrickbetrug und 
andere Delikte» 

Anmeldung bis 16. Juni an Gisela 
Zinn, gisela.zinn@hotmail.com 
oder 056 493 05 82

17.30	 Baden, Stadtkirche, Führung 
Kirchenschatzmuseum
Treffpunkt: Haupteingang der 
Stadtkirche

Samstag, 21. Juni
10.00	 Baden, Unterer Bahnhofplatz, 

Fest zum Tag der Geflüchteten
Ab 10 Uhr Begegnungsfest mit 
Musik, Essen, Kinderprogramm, 
Spielaktion

Mittwoch, 25. Juni
11.30	 Baden, Dättwil Ristorante Baregg, 

Tafelrunde 62+
Anmeldung bis Dienstagmittag, 
24. Juni, direkt beim Restaurant, 
056 493 47 00

19.00	 Baden, Rütihof Zentrum Arche, 
Bibel-Ausflug
Wir lassen uns von der Bibelstelle 
Mt 7.15-20 «Von den falschen 
Propheten» berühren und 
tauschen uns darüber aus

Donnerstag, 26. Juni
09.30	 Baden, Chorherrehus,  

Ökumenische Lesegruppe
Diskutieren über Bücher

14.00	 Baden, Chorherrehus,  
Strickstube
Kontakt: Esther Lehner, 056 441 
66 81

Unsere Taufen

Leonie Marie-Claire Butina, Baden 
Melina Solea Schmithausen, Baden 
Valentin Philipp Wunsch, Baden

Unsere Trauungen

Brigitte Engel und Alexander Jiann Fa 
Phua, Baden 
Ivanna Katharina Restani und Kimonas 
Ioannis Papadopoulos, Baden

Unsere Verstorbenen

† 19. Mai: Salvatore Urso, Baden, 1940 
† 1. Juni: Noemi-Idella Gazzotto, Baden, 
1929
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Agenda
Veranstaltungen 

Aromatherapie für Pflege  
und Begleitung
Mi 25.6., 19 bis 21 Uhr. pflegimuri, 
Nordklosterrain 1, Muri. Mit prakti-
schen Übungen und Beispielen aus der 
Palliativpflege wird das Wissen 
erlebbar und die sichere Anwendung 
der Öle vermittelt. Referentin: Daniela 
Foos, Leiterin Fachstelle ambulante 
spezialisierte Palliative Care Aargau. 
Ohne Anmeldung. 

Jin Shin Jyutsu – Oasentag
Sa 28.6., 9.30 bis 15.30 Uhr. Propstei 
Wislikofen. Das innere Gleichgewicht 
finden, mich mit der Quelle des Lebens 
verbinden. Leitung: Susanne Andrea 
Birke. Anmeldung: T 056 201 40 40, 
www.propstei.ch

Ogelkonzert
So 29.6., 19.30 Uhr. Herz Jesu Kirche 
Lenzburg. Festkonzert an der neuen 
Rieger-Orgel. Karol Mossakowski, 
Titularorganist St-Sulpice, Paris spielt 
Werke von J.S. Bach, F. Mendelssohn, C. 
Frank u.a. Live-Übertragung in den 
Altarraum. Eintritt frei, Kollekte.

Schnuppertag Jakobsweg
Fr 4.7., 7.10 bis ca. 19.41 Uhr. Treffpunkt 
Bahnhof Frick. Von Rodersdorf im 
Leimental geht es zum Kloster Maria-
stein. Nach dem Besuch der Grotte über 
den einsamen Challhöhenweg nach 
Kleinlützel. Unterwegs Möglichkeiten 
von Kneippanwendungen. Mittagessen 
aus dem Rucksack. Bei jedem Wetter. 
Organisation/Leitung: Kneipp Verein 
Fricktal, Bernhard Lindner. Auskunft/
Anmeldung bis 1.7.:  
bernhard.lindner@kathaargau.ch,  
T 079 259 14 30

Ferienwoche für Ein-Eltern-Familien
Mo 28.7., 10.30 Uhr bis Fr 1.8., 13.30 
Uhr. Propstei Wislikofen. Durchatmen, 
ausspannen, Zeit zum Sein für Allein-
erziehende mit ihren Kindern. Leitung: 
Peter Michalik. Anmeldung: bildung-

undpropstei@kathaargau.ch,  
T 056 438 09 40

Pilgerreise «Camino-Francés» 2025
Sa 27.9. bis So 12.10. Spirituell geführte 
Reise. In einer kleinen Gruppe pilgern 
wir von Ponferrada zur Kathedrale von 
Santiago de Compostela. Es sind noch 
Plätze frei. Auskunft/Anmeldung bis 
August: bernhard.lindner@kathaargau.
ch, T 079 259 14 30

Fernseh- und Radiosendungen 

Samstag, 14. Juni
Glocken der Heimat aus der ev.-ref. 
Kirche in Embrach/ZH. Radio SRF 1, 
18.50 Uhr
Wort zum Sonntag  
mit Stina Schwarzenbach,  
ev.-ref. Pfarrerin. SRF 1, 19.55 Uhr

Sonntag, 15. Juni
Christkath. Predigt mit Susanne 
Cappus, Diakonin, Dornach/SO. Radio 
SRF 2 Kultur, 10 Uhr

Samstag, 21. Juni
Fenster zum Sonntag. Im Einklang mit 
der Schöpfung. Gott schuf den Himmel 
und die Erde und sah, «dass es gut 
war». Einst war die Schöpfung in 
völligem Einklang mit sich selbst 
verbunden. Auch heute noch können 
wir ein Stück dieses perfekt funktionie-
renden Paradieses erahnen. Dokumen-
tation. SRF 1, 16.40 Uhr
Glocken der Heimat aus der röm.-kath. 
Kirche in Brülisau/AI. Radio SRF 1, 
18.50 Uhr
Wort zum Sonntag mit Tatjana Oesch, 
röm.-kath. Theologin. SRF 1, 19.55 Uhr

Sonntag, 22. Juni
Kath. Gottesdienst aus St. Martin  
in Kirchham (Bistum Passau).  
ZDF, 9.30 Uhr
Ev.-ref. Gottesdienst aus Baar/ZG. 
Radio SRF 2 Kultur, 10 Uhr

Putzfrauen. Pensionierung nicht 
möglich. In der Schweiz stammen die 
meisten Putzfrauen über 55 aus 
Portugal. Sie kamen in die Schweiz, 
häufig ohne Papiere und Ausbildung. 
Und so begannen sie zu putzen, um 
Geld zu verdienen. Im Pensionierungs-
alter stellen viele von ihnen fest: Die 
Rente reicht nicht, um in der Schweiz 
zu bleiben. Dokumentation. SRF 2, 
10.30 Uhr

Dienstag, 24. Juni
Sternstunde Religion. Alles über Maria. 
Keine Frau wurde in den letzten 
2 000 Jahren so oft dargestellt wie die 
Mutter Jesu. Welche Rolle spielte Maria 
als weibliches Ideal in einer patriarcha-
len Gesellschaft? Welchen Wandel 
machte die Ikonografie durch, und 
welche Vorstellungen sind fest im 
Unter bewusstsein der westlichen Welt 
 verankert? SRF Info, 11 Uhr

Donnerstag, 26. Juni
Jüdisch-orthodoxes Dating – So 
herausfordernd ist die Partnersuche. 
David datet, um die richtige Frau fürs 
Leben zu finden – eine Partnerin, die 
nach den Prinzipien des orthodoxen 
Judentums lebt. Jetzt hat der 25-jäh-
rige sie gefunden: Shoshana aus 
Panama. Ist sie die Frau fürs Leben? 
Dokumentation. SRF 2, 22.20 Uhr.

Liturgie 

Sonntag, 15 Juni
Dreifaltigkeitssonntag (Farbe Weiss – 
Lesejahr C). Erste Lesung: Spr 8,22–31; 
Zweite Lesung: Röm 5,1–5; Ev. Joh 
16,12–15

Sonntag, 22. Juni
12. Sonntag im Jahreskreis (Farbe Grün 
– Lesejahr C). Erste Lesung: Sach 
12,10–11; Zweite Lesung: Gal 3,26–29; 
Ev: Lk 9,18–24

Agenda
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Filmtipp

Die Vorkosterinnen

Rosa Sauer zieht auf Wunsch ihres Mannes im Herbst 1943 
nach Ostpreussen auf den Hof ihrer Schwiegereltern. Zu 
gefährlich scheint ihrem Mann, der an der Ostfront kämpft, 
das Leben in Berlin. Doch was Rosa kurz nach ihrer Ankunft 
erwartet, könnte gefährlicher nicht sein. Zusammen mit 
anderen jungen Frauen wird sie als Vorkosterin zwangsrekru-
tiert, um das Essen für Adolf Hitler auf Gift zu prüfen. Dieser 
lebt in unmittelbarer Nähe in seinem Hauptquartier, der 
«Wolfsschanze».
Silvio Soldinis (Pane e Tulipani) Film zeichnet die spät ent-
hüllte Geschichte von Margot Woelk durch die Figur der Rosa 
Sauer nach. Diese ist facettenreich gezeichnet mit ihren 
Werten und Widersprüchen. Rosa ist keine Heldin und lässt 
sich hinreissen, aber sie spürt im richtigen Augenblick, was zu 
tun ist. Als sich nämlich herausstellt, dass ihre Verbündete 
Jüdin ist, setzt sie alle Hebel in Bewegung, um sie zu retten.

 

Eva Meienberg

«DieVorkosterinnen», Italien, Belgien, Schweiz, 2025;  
Regie: Silvio Soldini; Besetzung: Elisa Schlott, Max Riemelt, 
Alma Hasun; Verleih: morandinifilm.com
Kinostart: 12. Juni

Witz
Ein Mann kommt aus der Kirche. Der Pfarrer zieht ihn beiseite:  
«Du musst auch in die Armee des Herrn eintreten.» Der Mann antwortet: 
«Aber ich gehöre schon zur Armee des Herrn!» – «Warum sehe  
ich dich dann so selten in der Kirche, mein Sohn?» Der Mann flüstert: 
«Ich bin beim Geheimdienst...»

Rezept

Rhababer-Crumble
Zutaten

600 g Rhabarber 
1  Pck. Vanillezucker 
3 EL + 100 g Zucker 
200 g Mehl 
100 g kalte Butter 
1 Prise Salz 

Zubereitung

1.  Rhabarber schälen und in ca. 2 cm grosse Stücke schneiden. 
Mit  Vanillezucker und 3 EL Zucker in einer Auflaufform ver-
mengen. 

2.  Für die Streusel Mehl, 100 g Zucker, Butter in Flöckchen und 
Salz in eine grosse Schüssel geben. Mit den Knethaken des 
Handmixers  vermengen. Anschliessend mit den Händen zu 
Streuseln verarbeiten. 

3.  Rhabarber mit Streuseln bedecken. Im vorgeheizten Backofen 
( Ober-Unterhitze: 200 °C / Umluft: 175 °C) 30–35 Minuten auf  
unterer Schiene backen.  

4.  Rhabarber-Crumble aus dem Ofen nehmen, auf ein Kuchengit-
ter  setzen und etwas  abkühlen lassen. Noch warm geniessen!
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«Laudato sì» – «gelobt seist du» – so beginnt 
der berühmte Sonnengesang von Franz von 
Assisi. Mit den Worten «Laudato sì» beginnt 
auch die 2. Enzyklika von Papst Franziskus, 
die an Pfingsten 2015 veröffentlicht wurde. 
Darin ruft Franziskus zum Umdenken im 
Umgang mit der Schöpfung auf. Er plädierte 
für eine «ökologische Umkehr», welche poli-
tische Entscheide und eine neue, bescheide-
nere Lebensweise beinhalten müsse. Franzis-
kus wies darauf hin, dass Umweltschutz und 
die Bekämpfung von Armut zusammengehö-
ren. Die Enzyklika thematisiert auch den 
Rückgang der Biodiversität als eine der gros-
sen ökologischen Krisen unserer Zeit. Sie regt 
dazu an, der Natur mit Staunen, Freude und 
Dankbarkeit zu begegnen. Die blühenden 
Klostergärten im «Lichtblick»-Gebiet laden 
ganz besonders dazu ein.

«Laudato Sì»-Garten Kloster Fahr
Chlosterstrasse 11, Unterengstringen 
Eröffnet im Jahr 2021 als erster «Laudato 
Sì»-Garten der Schweiz. Tafeln mit Zitaten 
aus der Enzyklika sowie Texten von Silja 
Walter machen den Garten zu einem Ort der 
Reflexion und des persönlichen Innehaltens. 
Der Garten ist ganzjährige frei zugänglich. 
Am Wochenende vom 14./15. Juni ist am 
«Tag der offenen Gärten» Sr. Beatrice  Beerli 
im Fahrer Garten anzutreffen: Sa, 14.6., 9–16 
Uhr | So, 15.6., 13–15.30 Uhr. 
www.kloster-fahr.ch

Missionsgarten in Basel 
Missionsstrasse 21, Basel
In der parkähnlichen Anlage der Evange-
lischen Missionsgesellschaft Basel mitten 
in der Stadt wachsen rund 300 Pflanzenar-
ten, über 50 verschiedene Baumarten und 
150-jährige Platanen. Biologisch angebaute 
Früchte, Kräuter und Beeren werden in der 
eigenen Gartenmanufaktur verarbeitet und 
in der Küche des Restaurants verwendet. Die 
Gartenanlage ist öffentlich zugänglich. 
www.baselmission.org

Klostergarten Kloster Dornach
Amthausstrasse 7, Dornach
Eine lauschige Oase gleich neben dem Bahn-
hof Dornach-Arlesheim. Liegestühle auf der 
Wildwiese unter Obstbäumen und die Baum-
kathedrale laden bei Sommerhitze zur Ein-
kehr ein. Das Gartenteam besteht aus Frei-
willigen, die von Profis begleitet werden. 
Wer sich gerne im Klostergarten engagieren 
möchte, kann sich melden unter kultur@klos-
terdornach.ch . Vom 8. Mai bis 20. November 
findet im Kloster Dornach die Ausstellung 
«Holy Wow!» statt. Alle Infos unter www.
klosterdornach.ch

Kloster Schönthal, Langenbruck 
Schönthalstrasse 158, Langenbruck
Das ehemalige Benediktinerkloster, 1145 
erstmals urkundlich erwähnt, zählt zu den 

Streifzug im Klostergarten
Die Enzyklika «Laudato Sì» von Papst Franziskus ist zehn 
Jahre alt und aktuell wie nie. Selten gewordene Pflanzen 
und Raum für Lebewesen gibt es in den Klostergärten im 
«Lichtblick»-Gebiet. Die blühenden Oasen laden zu einem 
Streifzug ein.

Baselbieter Kulturdenkmälern. Das Anwesen 
wird vom «Verein Kloster Schönthal» betrie-
ben und kulturell bespielt. In der Landschaft 
befinden sich Skulpturen von internationa-
len Kunstschaffenden, im Garten entfalten 
Heilkräuter, Gewürz- und Teekräuter einen 
Reichtum an Farben und Formen. Der Skulp-
turenpark ist 365 Tage geöffnet. Erwachsene 
15.– / Familien: 30.– (bar oder Twint). Schul-
klassen und Gruppen auf Voranmeldung. Am 
Sonntag, 15. Juni, findet im Kloster Schön-
thal das Sommerfest mit einer Führung zum 
Thema Biodiversität statt (10.30 Uhr, bei je-
dem Wetter). www.schoenthal.ch

Marie-Christine Andres

Am 14./15. Juni findet das Nationale Wochenende der 
Aktion «Offener Garten» statt. Alle offenen Gärten 

unter www.bioterra/offenergarten

Kirchenlatein




